
55. Jahrgang55. Jahrgang55. Jahrgang55. Jahrgang55. Jahrgang Freitag, den 14. Juli 2023Freitag, den 14. Juli 2023Freitag, den 14. Juli 2023Freitag, den 14. Juli 2023Freitag, den 14. Juli 2023 Woche 28 / Nummer 14Woche 28 / Nummer 14Woche 28 / Nummer 14Woche 28 / Nummer 14Woche 28 / Nummer 14

Schwimmen, schlemmen, schlafen
Die neue Freizeit Mechernich GmbH vereint Eifel-Therme Zikkurat, Bistro im Mühlenpark,
das Eifel-Snackmobil und den neuen Wohnmobilhafen unter einem Dach

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Mit dem Wohnmo-
bil anreisen, zu Fuß oder mit dem
Fahrrad die Umgebung erkunden,
den Nachmittag in der Eifel-Ther-
me Zikkurat verbringen und den
frühen Abend noch gemütlich mit
Pommes und einem kühlen Ge-
tränk im Bistro im Mühlenpark
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ausklingen lassen - so könnte
schon bald ein perfekter Urlaubs-
tag für Camper in Mechernich aus-
sehen. Möglich macht das die Frei-
zeit Mechernich GmbH, keine
wirklich neue Firma, aber ein
neues Dach für vier attraktive An-
gebote in der Stadt am Bleiberg.

„Da wir unsere Angebotspalette
deutlich erweitert haben, passte
der alte Name einfach nicht
mehr“, erläutert Thomas Ham-
bach, Erster Beigeordneter und
gleichzeitig Geschäftsführer der
früheren Eifel-Therme Zikkurat
und heutigen Freizeit Mechernich

GmbH. „Der neue Name vereint
alle unserer Angebote, ebenso wie
das neue Logo alle vier Einzelem-
bleme vereint. Auch die jeweils
eigenständigen Webseiten werden
miteinander verknüpft.“ Im Zuge
dieser Neufirmierung wurde Be-
triebsleiter Christian Klein zum
Prokuristen ernannt.
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Er verantwortet insbesondere das
vielfältige operative Geschäft. Zu
der Freizeit Mechernich GmbH
zählt zum einen die Eifel-Therme
Zikkurat mit ihrem Bad, der Sau-
na, Kursen, Massagen, Gastrono-
mie und einem eigenen Shop. Hier
lässt sich alleine oder mit Freun-
den oder Familie je nach per-
sönlichem Geschmack ein ent-
spannter oder ereignisreicher
Tag verbringen.

Snacks und Co.Snacks und Co.Snacks und Co.Snacks und Co.Snacks und Co.
Zum anderen gehört auch das Bis-
tro im Mühlenpark dazu. Dieses
hatte Anfang des Jahres einen
schwierigen Start. Der benachbar-
te Spielplatz wurde umfassend
saniert. Die aufgestellten Bauzäu-
ne hätten wohl auch Bistro-Besu-
cher abgeschreckt, führt Christi-
an Klein aus. Doch jetzt erstrahlt
das Spielegelände in neuem
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Glanz, die Bauzäune sind weg und
auch der Bistro-Betrieb nimmt
wieder Fahrt auf. Dort können sich
Interessierte auch Schläger und
Bälle ausleihen, um auf dem Mi-
nigolf-Platz Rekorde zu jagen.
Ein weiterer Bestandteil der Frei-
zeit Mechernich GmbH ist das
„Eifel Snackmobil“. Der Imbiss-
wagen wird voraussichtlich an drei
Tagen pro Woche an einem fest
angestammten Platz stehen und
seine Gäste mit Burger, Brat-
wurst, Pommes und vielem mehr
versorgen. „Auch Catering für Fa-
milien- und Firmenfeiern oder ähn-
liche Veranstaltungen bieten wir
gerne an“, erzählt Christian Klein.
Den vierten Betriebsteil bildet der
Wohnmobilhafen, der aktuell auf
dem Gelände „Elisabethhütte“
entsteht. „Wir bereiten gerade
weitere Ausschreibungen vor.

Zudem werden die Pläne noch
einmal bis ins Detail ausgearbei-
tet“, erklärt Thomas Hambach.
Denn noch steht nicht fest, wie
viele Stellplätze am Ende auf das
Gelände passen. Thomas Ham-
bach geht von 30 bis 40 Parkmög-
lichkeiten aus.

Ideale LageIdeale LageIdeale LageIdeale LageIdeale Lage
Künftige Nutzer können den Platz
sowohl per Internet vorab bu-
chen oder auch eine bargeldlo-
sen Buchungsautomaten vor Ort
nutzen. Die mit modernster Tech-
nik ausgestattete Schranke er-
kennt dann die Nummernschil-
der und lässt die Besucher hin-
einfahren. Dort werden sie künf-
tig nicht nur attraktive Stellplät-
ze vorfinden, sondern auch Was-
ser- und Stromanschlüsse sowie
alle Entsorgungsmöglichkeiten,
die Camper so benötigen. Die
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Lage des Wohnmobilhafens sei
ideal, findet Thomas Hambach:
„Von hier aus hat man es nicht
weit zu vielen Touristenattrak-
tionen: Freilichtmuseum, Ka-
kushöhle, Sommerrodelbahn,
Hochwildpark, Bergbaumuseum
und vieles mehr liegen quasi
nebenan.“
Wenn alles nach Plan läuft, wird
der Wohnmobilhafen voraussicht-
lich im Herbst fertig sein. Dann
können die ersten Camper kom-
men, die wunderbare Umgebung
genießen, in der Eifel-Therme Zik-
kurat saunieren oder ein paar
Bahnen schwimmen, um den frü-
hen Abend noch am Bistro im
Mühlenpark ausklingen zu las-
sen - und all das unter dem
einen Dach der neuen Freizeit
Mechernich GmbH.
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Mittsommer in Polen gefeiert
Mechernicher Delegation zu Be-Mechernicher Delegation zu Be-Mechernicher Delegation zu Be-Mechernicher Delegation zu Be-Mechernicher Delegation zu Be-
such in der Partnerstadt Skarszewysuch in der Partnerstadt Skarszewysuch in der Partnerstadt Skarszewysuch in der Partnerstadt Skarszewysuch in der Partnerstadt Skarszewy
- Eine Reise voller Gastfreund-- Eine Reise voller Gastfreund-- Eine Reise voller Gastfreund-- Eine Reise voller Gastfreund-- Eine Reise voller Gastfreund-
schaft und guter Gespräche -schaft und guter Gespräche -schaft und guter Gespräche -schaft und guter Gespräche -schaft und guter Gespräche - Für Für Für Für Für
September zum GegenbesuchSeptember zum GegenbesuchSeptember zum GegenbesuchSeptember zum GegenbesuchSeptember zum Gegenbesuch
eingeladeneingeladeneingeladeneingeladeneingeladen
Mechernich/ Skarszewy -Mechernich/ Skarszewy -Mechernich/ Skarszewy -Mechernich/ Skarszewy -Mechernich/ Skarszewy - Witamy
w Skarszewy! Willkommen in
Skarszewy! wurden die Mecher-
nicher Teilnehmer beim Besuch
des Mittsommerfestes in Skars-
zewy am ersten Abend begrüßt.
Das Fest war einer der Höhepunk-
te des gut dreitägigen Besuchs
einer Mechernicher Delegation in
der polnischen Partnerstadt.
Im dortigen Stadion wurde der
längste Tag des Jahres mit einer
Veranstaltung für die ganze Fa-
milie gefeiert. Tanzgruppen tra-
ten auf, es gab Fahrgeschäfte und
Attraktionen für Kinder. Das Kon-
zert mit verschiedenen Bands lock-
te rund 5000 Besucher an. Darunter
auch Mechernichs Dezernent Ralf
Claßen und der zweite stellvertre-
tende Bürgermeister Egbert
Kramp, die auf der offiziellen Eröff-
nung des Mittsommerfestes kurze
Ansprachen hielten.
Ebenfalls aus Mechernich nach
Skarszewy gereist waren Dr. Peter
Schweikert-Wehner, Vorsitzender
des Ausschusses für Bildung, Kultur
und Soziales, Peter Kronenberg,
Vertreter des Freundeskreises Me-
chernich-Skarszewy, Manuela Holt-
meier, Teamleiterin der Mecherni-
cher Städtepartnerschaften, sowie
Ewa Bochynek, Übersetzerin.
„Wir sind sehr herzlich und toll
aufgenommen worden. Die Gast-
freundschaft und die Menschen in
Skarszewy sind besonders! Wir
fühlten uns sehr wohl und führten
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tolle Gespräche!“, fassten die deut-
schen Besucher ihren Aufenthalt
in Polen zusammen. Auf einer
Stadtrundfahrt in Skarszewy und
einer Führung durch Danzig erfuh-
ren sie viel über die deutsch/polni-
sche Geschichte und erfreuten sich
an der Schönheit dieser Städte.

Viel in Infrastruktur investiertViel in Infrastruktur investiertViel in Infrastruktur investiertViel in Infrastruktur investiertViel in Infrastruktur investiert
„Es hat sich richtig viel getan in
Skarszewy“, berichtet Ralf Cla-
ßen, der schon häufiger zu Gast
in der polnischen Partnerstadt war.
Auf seine Frage hin, betonte Bür-
germeister Jacek Pauli, dass in
seiner Amtszeit seit 2014 rund 100
Millionen Zloty in die Infrastruk-

tur investiert worden sei. „Eine
beeindruckende Leistung“, stell-
te Ralf Claßen fest.
Er durfte mit der Mechernicher
Delegation auch dem Abschluss-
fest des Lehrerkollegiums der
Grundschule Nr.2 beiwohnen, zu
dem sie von Direktorin Ewa Pastwa
eingeladen worden waren.
Bei einem gemeinsamen Essen
mit Zygmunt Oerlich, Vorsitzen-
der des Freundeskreises Skars-
zewy-Mechernich, und Bürger-
meister Jacek Pauli führten sie
nach eigener Aussage gute Ge-
spräche mit den Einheimischen.

„Mit solchen Begegnungen wol-
len wir auch dazu beitragen, dass
die Partnerschaft in die Breite der
Gesellschaft getragen wird. Es soll
schließlich keine Partnerschaft von
Funktionären sein“, erklärte Ralf Cla-
ßen, der sich auf ein Wiedersehen im
September freut.
Dann nämlich finden die Feierlich-
keiten für Mechernichs neuen Eh-
renbürger Pierre Combes statt. Er
ist der Bürgermeister der franzö-
sischen Partnerstadt Nyons. Zu
eben diesen Feierlichkeiten hat
Ralf Claßen die polnischen Freun-
de auch eingeladen. Damit es
nicht nur heißt „Bienvenue a Me-
chernich“, sondern auch: Witamy
w Mechernich!
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Amtliche Bekanntmachung
41. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich41. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich41. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich41. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich41. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 01.06.2023, Az.
35.2.11-44-23/23, die vom Rat der Stadt Mechernich am 13.12.2022
beschlossene 41. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Mechernich „Neue Feuerwache Kommern“, gemäß § 6 des Bauge-
setzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung,
unter Auflagen genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 41. Flächennutzungsplanände-
rung wirksam.
Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -
Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über
ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Anlage: Übersichtskarte
H I N W E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.

Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter:

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/

und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/

veröffentlicht.
Mechernich, den 26.06.2023
Der Bürgermeister
gez. i.V. T. Hambach

Amtliche Bekanntmachung
42. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich42. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich42. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich42. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich42. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 01.06.2023, Az.
35.2.11-44-24/23, die vom Rat der Stadt Mechernich am 13.12.2022
beschlossene 42. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Mechernich „Neue Feuerwache Bleibuir“, gemäß § 6 des Baugesetz-
buches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. Novem-
ber 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung, unter
Auflagen genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 42. Flächennutzungsplanände-
rung wirksam.
Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -

Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über
ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Anlage: Übersichtskarte
H I N W E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
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halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 26.06.2023
Der Bürgermeister
gez. i.V. T. Hambach

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 151 „Neue Zufahrt Kalenberg“ 151 „Neue Zufahrt Kalenberg“ 151 „Neue Zufahrt Kalenberg“ 151 „Neue Zufahrt Kalenberg“ 151 „Neue Zufahrt Kalenberg“
in Mechernich-Kalenberg;in Mechernich-Kalenberg;in Mechernich-Kalenberg;in Mechernich-Kalenberg;in Mechernich-Kalenberg;
hier: Bekanntgabe der OffenlageBekanntgabe der OffenlageBekanntgabe der OffenlageBekanntgabe der OffenlageBekanntgabe der Offenlage -gem. § 3 Abs. 2 BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 14.02.2023 die
Offenlage im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 151
„Neue Zufahrt Kalenberg“ beschlossen.
Ziel der Planung ist es, im Zuge der Elektrifizierung der Bahnstrecke
Köln - Trier und der begleitenden baulichen Maßnahmen, auch das
Erschließungsproblem der Ortes Kalenberg durch die Herstellung ei-
ner neuen Haupterschließung zu lösen. Seit fast 30 Jahren ist diese
immer wieder thematisiert worden, da größere Fahrzeuge (Rettungs-
kräfte, Busse) die Unterführung unter der Eisenbahnstrecke nicht
passieren können und bisher für diese Fahrzeuge Umwege in Kauf
genommen werden müssen. Die dazu erforderliche neue Trassenfüh-
rung dieser Erschließung soll mit der Aufstellung dieses Bebauungs-
plans ihre planungsrechtliche Grundlage erhalten.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:
Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:
• Schallimmissionen, Lärm
• Luftemissionen
• Geruchsimmissionen
• Störfallbetriebe (nicht im Plangebiet)
• Verkehrsaufkommen
• Abfälle
• Wohn- / Wohnumfeldfunktionen
• Erholung, Freizeit
Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Altlasten, Kampfmittel
• Erdbebengefährdung
• Bergbau
• Bodenfunktion, Bodentypologie, Bodenbeschaffenheit, Boden-

schichten
• Schutzwürdige Böden
• Geologischer Untergrund, Künstliche Aufschüttungen
• Bodenverdichtung, Bodenumlagerung
• Umweltrelevante Bodenmerkmale, Vorsorgewerte nach Bundes-

bodenschutzverordnung, bodenschädigende Veränderungen, ge-
fahrenrelevante Eigenschaften, Schadstoffeintrag

• Geotechnische, versickerungstechnische und orientierende ent-
sorgungstechnische Untersuchung des Plangebietes, Beschreibung
der geologisch-hydrogeologischen Verhältnisse, Ergebnisse der
Sickerversuche sowie chemischen und bodenmechanischen Unter-
suchung, baugrundtechnische Angaben (Baugrundverhältnisse)

Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:
• Entwässerung, Niederschlagswasserbeseitigung, Versickerung
• Oberflächengewässer
• Grundwasser, Grundwasserneubildung
• Hochwasser, Überschwemmungsgebiete
• Wasserschutzgebiet
Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und TTTTTiere:iere:iere:iere:iere:
• Schutzgebiete nach EU-Recht: Natura-2000, FFH-Gebiete, Vogel-

schutzgebiete (nicht im wirkungsrelevanten Umfeld (300 m) des
Plangebietes)

• Schutzgebiete nach nationalem Recht mit Erhaltungsziel und
Schutzzweck: Landschaftsschutzgebiete, geschützte Biotope, Na-
turschutzgebiete, Verbundflächen

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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• Gesetzlich geschützter Landschaftsbestandteil (Gehölzstreifen)
• Fachplanungen
• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-

und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt
• Verlust von Lebensraum, Zerschneidungseffekte
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-

schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
• Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände: Tötungstatbe-

stand, Störungstatbestand, Zerstörung von Fortpflanzungs-
und Ruhestätten.

• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen bzw. Festsetzungen
von CEF-Maßnahmen

• Ökologische Eingriff- und Ausgleichsbilanz, Ausgleich-, Ersatz- und
Kompensationsmaßnahmen

• Pflanzliste, Straßenbegleitende Bepflanzung
• Insektenfreundliche Beleuchtung
Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Daten
• Klimatope
• Luftqualität, Luftschadstoffbelastung, Inanspruchnahme von Kalt-

und Frischluftproduktionsflächen
Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:

https://https://https://https://https://wwwwwwwwwwwwwww.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/ und darüber
hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch

30 Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglich-
keit, diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein
wichtiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift
vorgebracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben
können.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können

Mechernich, den 03.07.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 - Stadtentwicklung -
In Vertretung:
gez.Th. Hambach

• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild, Landschaftselemen-

te, Lage und Kurzbeschreibung des Untersu-
chungsraums

• Topographie
• Beschreibung der Themen: Natur, Landschaft,

Umwelt -allgemein-
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28

Mechernich-
KKKKKulturulturulturulturultur- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:
• Belange des Denkmalschutzes
• Bodendenkmalpflege
• Kulturlandschaftsraum „Kulturlandschaft Eifel“
• Prognose über die Entwicklung des Umweltzu-

standes bei Durchführung der Planung:
• Wechselwirkungen der Schutzgüter, Wirkfakto-

ren, Wirkungspfade
• Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorha-

ben benachbarter Plangebiete
• Anderweitige Planungsmöglichkeiten: Nullvari-

ante
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen wäh-
rend der Auslegungsfrist abzugeben. Der Entwurf
des Bebauungsplans Nr. 151 mit dem Entwurf der
Begründung einschließlich Umweltbericht mit inte-
griertem Landschaftspflegerische Begleitplan, den
Artenschutzrechtlichen Prüfungen (ASVP und ASP
2), der Bodenuntersuchung und den bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen, liegt in
der Zeit

vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbe-
reich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich aus, und zwar in der Zeit von:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im Inter-----
netnetnetnetnet -gem. § 4a Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle
planerischen Unterlagen, die aktuell Gegenstand
dieser Bauleitplanung sind und die auch während
der Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen
werden. Der Inhalt dieser Bekanntmachung und
die genannten Unterlagen werden zusätzlich auf
der Internetseite der Stadt Mechernich unter
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner WWWWWeg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mecher-----
nich-Glehn im nich-Glehn im nich-Glehn im nich-Glehn im nich-Glehn im VVVVVerfahren nach § 13b erfahren nach § 13b erfahren nach § 13b erfahren nach § 13b erfahren nach § 13b -Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von Außenbe-Außenbe-Außenbe-Außenbe-Außenbe-
reichsflächen in das beschleunigte reichsflächen in das beschleunigte reichsflächen in das beschleunigte reichsflächen in das beschleunigte reichsflächen in das beschleunigte VVVVVerfahren-;erfahren-;erfahren-;erfahren-;erfahren-;
hier: Bekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der Offenlage -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 14.06.2022 die
Offenlage im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160
„Grüner Weg.“ beschlossen.
Das Verfahren wird als Verfahren nach § 13b BauGB -Einbeziehung von
Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren- durchgeführt.
Der Bebauungsplan, der über eine Grundfläche im Sinne des § 19 Abs.
2 BauNVO -GRZ- von unter 10.000 m² verfügt und der eine Wohnnut-
zung begründen soll, die sich an den im Zusammenhang bebauten
Ort... anschließt, wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Ziel der Planung ist es, die jüngst geschaffene städtebauliche Struktur
(Baugebiet Hinter den Zäunen Bebauungsplan Nr. 126) fortzuführen
und jenseits der „Frohnhofstraße“ zu einem Abschluss zu bringen. Die
Frohnhofstraße, die im Zusammenhang mit dem Baugebiet „Hinter
den Zäunen“ ausgebaut wurde, ist bereits voll erschlossen. Derzeitig
ist diese nur einseitig ausgebaut. Die Kindertagesstätte befindet sich
in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet. Es besteht -auch aufgrund des
Kita-Standortes in Glehn - weitere Nachfrage von jungen Menschen

Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30

Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 07.07.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
In Vertretung:
gez. Th. Hambach
Erster Beigeordneter

aus dem Ort, die in der Phase der Familiengrün-
dung in Ort bauen und bleiben wollen. Die Stadt
Mechernich ist Eigentümerin der im Plangeltungs-
bereich befindlichen Flächen und würde diese gerne
entwickeln, um sie im gedämpften Preissegment
veräußern zu können.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich
aus dem Plan, der Bestandteil dieser Bekanntma-
chung ist.
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen wäh-
rend der Auslegungsfrist abzugeben. Der Entwurf des
Bebauungsplans Nr. 160 mit dem Entwurf der Begrün-
dung, dem Entwurf der textlichen Festsetzungen und
der Artenschutzrechtlichen Prüfung Stufe 1, liegt in der
Zeit

vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023vom 24.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbe-
reich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich aus, und zwar in der Zeit von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei
hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.     VVVVVor diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-
zung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeit
besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für
Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -
gem. § 4a Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle
planerischen Unterlagen, die aktuell Gegenstand die-
ser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen wer-
den.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten
Unterlagen werden zusätzlich auf der Internet-Seite
der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-
ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-
beteiligungsverfahren/beteiligungsverfahren/beteiligungsverfahren/beteiligungsverfahren/beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwal-
tung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
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Amtliche Bekanntmachung
Wahl der Erwachsenenschöffen für die Strafkammern beim Landge-Wahl der Erwachsenenschöffen für die Strafkammern beim Landge-Wahl der Erwachsenenschöffen für die Strafkammern beim Landge-Wahl der Erwachsenenschöffen für die Strafkammern beim Landge-Wahl der Erwachsenenschöffen für die Strafkammern beim Landge-
richt Bonn und für das Schöffengerichte beim richt Bonn und für das Schöffengerichte beim richt Bonn und für das Schöffengerichte beim richt Bonn und für das Schöffengerichte beim richt Bonn und für das Schöffengerichte beim Amtsgericht EuskirchenAmtsgericht EuskirchenAmtsgericht EuskirchenAmtsgericht EuskirchenAmtsgericht Euskirchen
- Beschluss über die - Beschluss über die - Beschluss über die - Beschluss über die - Beschluss über die Aufnahme von PAufnahme von PAufnahme von PAufnahme von PAufnahme von Personen in die ersonen in die ersonen in die ersonen in die ersonen in die VVVVVorschlagsliste fürorschlagsliste fürorschlagsliste fürorschlagsliste fürorschlagsliste für
die die die die die WWWWWahlperiode 01.01.2024 bis 31.12.2028ahlperiode 01.01.2024 bis 31.12.2028ahlperiode 01.01.2024 bis 31.12.2028ahlperiode 01.01.2024 bis 31.12.2028ahlperiode 01.01.2024 bis 31.12.2028
Gemäß der Allgemeinverfügung des Justizministeriums (3221 - I. 2)
und des Runderlasses des Ministeriums für Generationen, Familie,
Frauen und Integration (313 - 6153) vom 04. März 2009 - JMBl. NRW S.
70 - in der Fassung vom 7. Dezember 2017 - sind für die Zeit vom 01.
Januar 2024 bis 31. Dezember 2028 Erwachsenenschöffinnen und -
schöffen vorzuschlagen.
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 20.06.2023 die
Vorschlagsliste der Erwachsenenschöffen einstimmig beschlossen.
Die Vorschlagsliste wird in der Zeit vom 17.07.2023 bis 24.07.2023 zu
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt bei

der Stadtverwaltung Mechernich, Ordnungsamt, Zimmer 12, montags
bis freitags von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr, montags bis donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 16:00 Uhr bis 18:00
Uhr.
Jeder Bürger hat in der Zeit vom 17.07.2023 bis 24.07.2023 die
Möglichkeit, gemäß § 37 GVG Einspruch zu erheben, wenn in die
Vorschlagsliste Personen aufgenommen worden sind, die sich für das
Schöffenamt nicht eignen. Der Einspruch ist schriftlich oder zu Proto-
koll mit entsprechender Begründung bei der Stadtverwaltung Mecher-
nich, FB 4 - Ordnungswesen, Bergstraße 1, 53894 Mechernich, einzu-
legen. Nicht geeignet zum Schöffenamt ist z.B., wer nach dem Strafge-
setzbuch die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat
oder wer wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von
mehr als 6 Monaten verurteilt wurde.

Benennung einer neuen Straße in der Ortschaft Eicks
In der Sitzung des Rates der Stadt Mechernich vom 20.06.2023 wurde
die nachfolgende Benennung einer Straße innerhalb des Neubauge-
bietes „Im Frohngarten“ in Mechernich-Eicks beschlossen.

Diese erhält die Bezeichnung:

„An der Burgscheune“„An der Burgscheune“„An der Burgscheune“„An der Burgscheune“„An der Burgscheune“
Die Lage der genannten Straßen und die entsprechende Bezeichnung
sind der abgedruckten Übersichtskarte zu entnehmen.
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröffentlicht.
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Aufruf mehrerer Grabstätten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Ablauf des Nutzungsrechts bei Ablauf des Nutzungsrechts bei Ablauf des Nutzungsrechts bei Ablauf des Nutzungsrechts bei Ablauf des Nutzungsrechts bei WWWWWahlgrahlgrahlgrahlgrahlgrabstättenabstättenabstättenabstättenabstätten
Die Nutzungsberechtigen für die unten aufgeführte Grabstätte ist der
Friedhofsverwaltung nicht bekannt oder ist nicht ermittelbar.
Daher beabsichtigt die Stadtverwaltung Mechernich das Nutzungs-
recht gem. § 34 Abs. 2 der zurzeit gültigen Friedhofssatzung der Stadt
Mechernich zu entziehen. Sollten bis zum 06.10.202306.10.202306.10.202306.10.202306.10.2023 keine Einwände
hiergegen vorgebracht werden, wird die Friedhofsverwaltung die Abräu-
mung und Einebnung der unten aufgeführten Grabstätte veranlassen.
Es wird darum gebeten, dass Angehörige der Bestatteten bzw. Interes-
senten an den Grabstätten, sich bis spätestens zum oben genannten
Datum mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung setzen. Das Nut-
zungsrecht an Wahlgrabstätten kann gem. § 2 der Gebührensatzung
für die Friedhofseinrichtungen der Stadt Mechernich gegen eine Zah-
lung der Gebühr verlängert werden.

FFFFFehlende Nutzungsberechtige bei ehlende Nutzungsberechtige bei ehlende Nutzungsberechtige bei ehlende Nutzungsberechtige bei ehlende Nutzungsberechtige bei WWWWWahlgrahlgrahlgrahlgrahlgrabstätten und Reihengrabstätten und Reihengrabstätten und Reihengrabstätten und Reihengrabstätten und Reihengrab-ab-ab-ab-ab-
stättenstättenstättenstättenstätten
Nachstehend aufgeführte Wahlgrabstätten befinden sich in einem
ungepflegten Zustand oder weisen bauliche Mängel auf. Die Grabstät-
ten bedürfen der Herrichtung und Pflege entsprechend § 31 der Fried-
hofsatzung der Stadt Mechernich.
Die Nutzungsberechtigten der nachstehen aufgeführten Wahlgrab-
stätten/Reihengrabstätten sind der Friedhofsverwaltung nicht bekannt
oder sind nicht ermittelbar.
Sofern sich innerhalb der 3-monatigen Bekanntmachungsfrist keine
Verantwortlichen bei der Friedhofsverwaltung melden, erlischt das
Nutzungsrecht an der Grabstätte.
Sollten bis zum 06.10.202306.10.202306.10.202306.10.202306.10.2023 keine Einwände hiergegen vorgebracht
werden, wird die Friedhofsverwaltung die Abräumung und Einebnung
der unten aufgeführten Grabstätte veranlassen.
Es wird darum gebeten, dass Angehörige der Bestatteten bzw. Interes-
senten an den Grabstätten, sich bis spätestens zum oben genannten
Datum mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung setzen.

Mechernich, den 28.06.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schick

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetsei-
te der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen
veröffentlicht.
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„Das macht mir das Herz glücklich“

Ein beeindruckender Betrag aus dem Sparstrumpf: Harald Koch (r.)Ein beeindruckender Betrag aus dem Sparstrumpf: Harald Koch (r.)Ein beeindruckender Betrag aus dem Sparstrumpf: Harald Koch (r.)Ein beeindruckender Betrag aus dem Sparstrumpf: Harald Koch (r.)Ein beeindruckender Betrag aus dem Sparstrumpf: Harald Koch (r.)
übergibt einen symbolischen Scheck über 20.000 Euro an Ralf Claßen,übergibt einen symbolischen Scheck über 20.000 Euro an Ralf Claßen,übergibt einen symbolischen Scheck über 20.000 Euro an Ralf Claßen,übergibt einen symbolischen Scheck über 20.000 Euro an Ralf Claßen,übergibt einen symbolischen Scheck über 20.000 Euro an Ralf Claßen,
den Vorstand der Mechernich-Stiftung. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-den Vorstand der Mechernich-Stiftung. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-den Vorstand der Mechernich-Stiftung. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-den Vorstand der Mechernich-Stiftung. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-den Vorstand der Mechernich-Stiftung. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Harald Koch spendet 20.000 EuroHarald Koch spendet 20.000 EuroHarald Koch spendet 20.000 EuroHarald Koch spendet 20.000 EuroHarald Koch spendet 20.000 Euro
an die Mechernich-Stiftung -an die Mechernich-Stiftung -an die Mechernich-Stiftung -an die Mechernich-Stiftung -an die Mechernich-Stiftung -
Geld, das der Rentner spart, umGeld, das der Rentner spart, umGeld, das der Rentner spart, umGeld, das der Rentner spart, umGeld, das der Rentner spart, um
damit Gutes zu tun - Es ist nichtdamit Gutes zu tun - Es ist nichtdamit Gutes zu tun - Es ist nichtdamit Gutes zu tun - Es ist nichtdamit Gutes zu tun - Es ist nicht
seine erste Spendeseine erste Spendeseine erste Spendeseine erste Spendeseine erste Spende
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Es ist der 30. Juni.
Ein Freitag. Der Tag ist sehr be-
wusst gewählt. Harald Koch sitzt
im Konferenzraum im zweiten
Stock des Mechernicher Rathau-
ses. Er hat einen symbolischen
Scheck über 20.000 Euro im Ge-
päck, den er an Ralf Claßen, den
Vorsitzenden der Mechernich-Stif-
tung überreichen möchte.
Aber warum gerade am 30. Juni?
„An diesem Tag genau vor 46 Jah-
ren bin ich nach Mechernich ge-
kommen“, erzählt der 65-Jähri-
ge, der aus Trier stammt. Als sein
damaliger Vorgesetzter in Ger-
mersheim ihm eröffnete, dass er
nach Mechernich versetzt werden
würde, war der junge Soldat
zunächst den Tränen nahe. „Ich
hatte keine Ahnung, wo Me-
chernich überhaupt lag“, er-
zählt Harald Koch.
Sein Vorgesetzter schickte ihn
daraufhin in den Flur, er sollte auf
einer Karte nachgucken. Doch er
wusste noch nicht einmal, in wel-
cher Ecke von Deutschland er
nachschauen sollte. „Als ich un-
terstützt von einem Kameraden
irgendwann Meschenich bei Köln
fand, dachte ich mir, vielleicht
liegt Mechernich ja in der Nähe“,
sagt Harald Koch. Seine Vermu-
tung sollte sich bewahrheiten. So
fand er die Stadt, in die er mit
einem weiteren jungen Luftwaf-
fen-Soldaten versetzt wurde - und
sollte bis heute hier bleiben.

Sehr gläubigSehr gläubigSehr gläubigSehr gläubigSehr gläubig
Denn nachdem er seinen Wehr-
dienst abgeleistet hatte, heuerte
er als ziviler Angestellter in der

Bleiberg-Kaserne an. Dort übte
er vielfältige Aufgaben aus, ne-
benberuflich war er auch mal zehn
Jahre im Ordnungsdienst der
Stadt Mechernich beschäftigt.
Nach einer Erkrankung im Jahr
2005 war er bei der Bundeswehr
zuletzt in der Registratur einge-
setzt.
16 Jahre später ist Harald Koch
Rentner, nochmal zwei Jahre spä-
ter sitzt er mal wieder im Mecher-
nicher Rathaus. Das schlichte, sil-
berne Kreuz auf seinem weißen T-
Shirt ist ein Blickfang. „Ich bin
sehr gläubig“, betont Harald Koch,
der nach eigenen Angaben in be-
scheidenen Verhältnissen mit fünf
Geschwistern in Trier aufgewach-
sen ist. Beides seien Gründe
dafür, dass er andere Menschen
gerne unterstütze.
„Er spart, um anderen zu helfen.
Dieses Verhalten ist absolut bei-
spielhaft, so etwas habe ich sel-
ten erlebt“, sagt Ralf Claßen, der

sichtlich gerührt ist von der neu-
erlichen 20.000 Euro Zustiftung.
Schon vier Jahre zuvor hatte Ha-
rald Koch der Mechernich-Stif-
tung, die sich für bedürftige Per-
sonen und sozial schwache Fami-
lien im Stadtgebiet einsetzt,
15.000 Euro vermacht. „Jetzt ist
er Rentner und macht trotzdem
weiter“, betont Ralf Claßen:
„Dabei sage ich ihm immer, er
soll sein Leben genießen und sich
auch mal etwas gönnen.“

Helfen bedeutet ihm vielHelfen bedeutet ihm vielHelfen bedeutet ihm vielHelfen bedeutet ihm vielHelfen bedeutet ihm viel
Doch Harald Koch macht auch so
einen sehr zufriedenen Eindruck.
Nur zwei Mal in seinem Leben sei
er im Urlaub gewesen. Er brauche
das nicht und ihm fehle auch
nichts. „Zu helfen, bedeutet mir
sehr viel“, erklärt der 65-Jährige
unterdessen. Das merkt man ihm
an, wenn er davon erzählt, wie er
im Bürgerbrief irgendwann mal
gelesen hat, dass die Mecher-
nich-Stiftung 50 Schulranzen an

bedürftige Kinder gespendet hat.
„Da habe ich für mich gedacht,
davon sind vielleicht zwei von mir
bezahlt worden“, so Harald Koch,
der fast beiläufig dann noch die-
sen Satz fallen lässt: „Das macht
mir das Herz glücklich.“
Daher ist seine Unterstützung
vielleicht auch so vielfältig. Denn
nicht nur die Mechernich-Stiftung
wird von ihm bedacht. Der Hilfs-
gruppe Eifel spendet er auch. Or-
densschwestern, die sich um Wai-
senkinder in der ganzen Welt
kümmern, können sich ebenfalls
über einen regelmäßigen Obolus
freuen. Auch bei der Caritas in
Euskirchen ist er als Unterstütz-
ter von Obdachlosen aktiv. „Man
sollte auch an die Menschen den-
ken, die unverschuldet in Not ge-
raten sind“, sagt er dazu.
Für dieses Klientel ist in der Stadt
am Bleiberg mitunter auch die
Mechernich-Stiftung da. Sie legt
das Geld von Harald Koch sicher
an, so dass von den Zinsen noch
sehr nachhaltig und sehr lange
viel Gutes getan werden kann.
Schließlich ist die Stiftung dazu
da, bedürftige Menschen sowie
sozial schwache Familien und
Einrichtungen zu unterstützen
- und zwar in der eigenen Nach-
barschaft.
In deren Namen konnte sich Stif-
tungsvorstand Ralf Claßen sehr
herzlich bei Harald Koch bedan-
ken - und zwar am 30. Juni. Die-
sem besonderen Tag - nicht nur
für den heute 65-Jährige, der vor
46 Jahren an diesem Tag seine
neue Heimat gefunden hat, son-
dern auch für all die Menschen in
Mechernich und der Region, die
von seiner selbstlosen Spenden-
bereitschaft profitieren.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Tipps gegen
die Langeweile
Mechernich hat viel zu bieten, wennMechernich hat viel zu bieten, wennMechernich hat viel zu bieten, wennMechernich hat viel zu bieten, wennMechernich hat viel zu bieten, wenn
es darum geht, die Ferien in deres darum geht, die Ferien in deres darum geht, die Ferien in deres darum geht, die Ferien in deres darum geht, die Ferien in der
Heimat abwechslungsreich zu ge-Heimat abwechslungsreich zu ge-Heimat abwechslungsreich zu ge-Heimat abwechslungsreich zu ge-Heimat abwechslungsreich zu ge-
stalten - stalten - stalten - stalten - stalten - TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,, K K K K Kulturinterulturinterulturinterulturinterulturinter-----
essierte, Sportler und Naturenthu-essierte, Sportler und Naturenthu-essierte, Sportler und Naturenthu-essierte, Sportler und Naturenthu-essierte, Sportler und Naturenthu-
siasten jeden siasten jeden siasten jeden siasten jeden siasten jeden Alters finden hier einAlters finden hier einAlters finden hier einAlters finden hier einAlters finden hier ein
passendes passendes passendes passendes passendes AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Langeweile in den
Sommerferien? Nicht in Mecher-
nich! Hier gibt es eine Menge zu
erleben, von entspannten Wande-
rungen über interessante Museen

bis hin zu viel Action und einmali-
gen Erlebnissen für die ganze Fami-
lie. Ob unterwegs mit Kindern, Ju-
gendlichen, Freunden, Kollegen
oder alleine - in den folgenden Tipps
lässt sich sicherlich ein passendes
Angebot finden, um die Ferien auch
in der Heimat abwechslungsreich
zu gestalten.
Tiere füttern im ParkTiere füttern im ParkTiere füttern im ParkTiere füttern im ParkTiere füttern im Park
Wer gerne an der frischen Luft
unterwegs ist, sollte dem Hochwild-

Die Bowl-Fabrik in Zikkurat verspricht viel Spaß und Action für FamilienDie Bowl-Fabrik in Zikkurat verspricht viel Spaß und Action für FamilienDie Bowl-Fabrik in Zikkurat verspricht viel Spaß und Action für FamilienDie Bowl-Fabrik in Zikkurat verspricht viel Spaß und Action für FamilienDie Bowl-Fabrik in Zikkurat verspricht viel Spaß und Action für Familien
und andere Gruppen. Foto: Bowl-Fabrik/pp/Agentur ProfiPressund andere Gruppen. Foto: Bowl-Fabrik/pp/Agentur ProfiPressund andere Gruppen. Foto: Bowl-Fabrik/pp/Agentur ProfiPressund andere Gruppen. Foto: Bowl-Fabrik/pp/Agentur ProfiPressund andere Gruppen. Foto: Bowl-Fabrik/pp/Agentur ProfiPress
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park und dem Freilichtmuseum in
Kommern einen Besuch abstatten.
In ersterem besteht die Chance,
den Tieren ganz nah zu kommen
und sie aus der eigenen Hand mit
vor Ort erwerbbarem Futter zu füt-
tern. Für Kinder bis 13 Jahren kos-
tet ein Besuch 6 Euro, für ältere
Schüler, Studenten und Behinderte
8 Euro und für Erwachsene 9 Euro.
Bürger aus Kommern und der Stadt
Mechernich erhalten je einen Euro
Ermäßigung. Aktuell täglich geöff-
net von 9 bis 18 Uhr. Weitere Infos
und Anfahrt unter https://
www.hochwildpark-rheinland.de/
Mitmachangebote im MuseumMitmachangebote im MuseumMitmachangebote im MuseumMitmachangebote im MuseumMitmachangebote im Museum
Auch das Freilichtmuseum bietet
viel Wissenswertes rund um Tiere.
Hier erfahren Besucher, wozu Och-
sen, Hühner, Schafe und Co. anno
dazumal genutzt wurden und kann
beispielsweise dem Schmied, der
Steinmetzin oder den Hauswirt-
schafterinnen bei ihrer Arbeit über
die Schultern gucken. Das Museum
hat täglich von 9 bis 18 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist für Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren kos-
tenlos, Erwachsene zahlen 9,50
Euro. Für 2,50 Euro können Kinder
außerdem an einem abwechslungs-
reichen Mitmachangebot teilneh-
men. Weitere Infos: https://
kommern.lvr.de/de/index.html
Sommerrodeln und QuadfahrenSommerrodeln und QuadfahrenSommerrodeln und QuadfahrenSommerrodeln und QuadfahrenSommerrodeln und Quadfahren
Direkt nebenan befindet sich die
Erlebniswelt Eifeltor mit der 680
Meter langen Sommerrodelbahn.
Diese hat täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet und kostet pro Fahrt 3 Euro
im Einzelschlitten, sowie 4 Euro im
Doppelschlitten. Wer noch mehr
Adrenalin möchte, kann sich der
350 Meter langen kurvenreichen
Quadbahn stellen. Die Internetsei-

te informiert über die besonderen
Nutzungsbedingungen. Die Quad-
bahn hat täglich von 12:30 bis 17:30
Uhr geöffnet. Eine 15-minütige Fahrt
auf der großen Quadbahn kostet ab
25 Euro, eine Fahrt auf der Kinder-
Quadbahn ab 20 Euro pro Person.
Wer schon einmal da ist, kann au-
ßerdem Minigolf spielen und seine
Kinder auf dem Spielplatz und der
Indoor-Spielarena mit Schlittschuh-
bahn, Miniriesenrad, Überschlag-
schaukel und vielem mehr toben
lassen. Infos:
https://www.erlebniswelt-
eifeltor.de/de/sommerrodelbahn-
erlebniswelt.html
Werfen, schießen, schwimmenWerfen, schießen, schwimmenWerfen, schießen, schwimmenWerfen, schießen, schwimmenWerfen, schießen, schwimmen
Ebenfalls viel Spaß und Action ver-
sprechen die Bowl-Fabrik und die
Lasertag Arena in der Zikkurat. Bei
der Bowl-Fabrik können Besucher
neben dem beliebten Sport auch
Billard spielen und Darts werfen.
Das Bowling-Center ist mittwochs
bis sonntags geöffnet, die Öffnungs-
zeiten können auf der Internetseite
eingesehen werden. Eine Bahn kann
pro Stunde für maximal 8 Personen
ab 24 Euro gebucht werden. Und
beim Ferien-Family Special kann
sogar für nur 25 Euro zwei Stunden
lang gespielt werden. Weitere In-
fos: https://bowl-fabrik.de/
In der benachbarten Lasertag-Are-
na kann jeder ab einer Körpergrö-
ße von 1,30 Meter mitspielen. Die
Arena hat mittwochs bis samstags
von 15 bis 22 Uhr geöffnet, sonn-
tags nur bis 21 Uhr. Pro Spieler kos-
tet ein Spiel 8 Euro. Weitere Infos:
https://www.lasertag-zikkurat.de/
Direkt nebenan befindet sich die
Eifel-Therme Zikkurat. Hier können
sich Jung und Alt in Innen- und
Außenbereich austoben und ent-
spannen, rutschen, saunieren, sich
massieren lassen, einen Kurs besu-
chen und Spaß haben. Preise, Öff-
nungszeiten und weitere Infos gibt
es unter https://www.eifel-therme-
zikkurat.de/.
Sommertheater und RockSommertheater und RockSommertheater und RockSommertheater und RockSommertheater und Rock
Theater und Musik gibt es auf Burg
Satzvey. Hier findet am 5., 6. und 8.
Juli um jeweils 14:30 das Sommer-
theater „Alice im Wunderland“
statt. Für Fans des Mittelalter-Rock
gibt es am 29. Juli außerdem ein
Konzert der Band „In Extremo“. Ti-
ckets zu beiden Veranstaltungen
sind online buchbar. Weitere Infos:
http://www.burgsatzvey.de/veran-
staltungen/
Erholung im FreienErholung im FreienErholung im FreienErholung im FreienErholung im Freien
Wen es lieber nach draußen in die
Natur zieht, der kommt mitunter
an den folgenden drei Orte in
Mechernich auf seine Kosten.

Der Erholungs- und Generationen-
park Mühlental hat für jede Gene-
ration etwas zu bieten. Während
sich die Eltern im Bistro, im Bier-
garten oder beim Minigolf entspan-
nen können, laden Outdoor-Fitness-
geräte und Barfußpfad dazu ein,
etwas für seine Gesundheit zu tun.
Derweil gibt es hier auch für die
jüngeren Generationen eine Men-
ge zu erleben. Neben einem gro-
ßen Spielplatz und einer Wasser-
Matschanlage für die Kleinsten
kommen Kinder und Jugendliche mit
Skateboards und Ähnlichem auf der
Pump-Track auf ihre Kosten. Weite-
re Infos: https://www.muehlenpark-
kommern.de/
Ort Nummer zwei ist die Kakus-
höhle. Eine der größten offenen
Höhlen der Eifel und gleichzeitig
eine bedeutende prähistorische
Fundstätte befindet sich in Dreimüh-
len. Sie ist frei zugänglich, kosten-
los und bequem vom Parkplatz an
der Landesstraße 115 zu erreichen.
Und alle guten Dinge sind drei: Die
Katzensteine im Veybach-Tal, un-
mittelbar an der L 61 liegend, sind
bequem zu erreichen und erfordern
keine längere Wanderung. Das Bunt-
sandsteinmassiv entstand schon vor
etwa 220 Millionen Jahren dank
einer Flussablagerung. Es wird da-
rum gebeten, es weder mit Fahr-

rädern und dergleichen zu befah-
ren, noch Andenken aus dem Ge-
stein zu schlagen, um es nicht zu
beschädigen.
Alles für die KinderAlles für die KinderAlles für die KinderAlles für die KinderAlles für die Kinder
Wer Flohmärkte mag und Kinder
hat, den zieht es an jedem letzten
Sonntag im Monat von 9 bis 15 auf
den Krewelshof, zum Kindersachen
Flohmarkt. Hier wird bei jedem Wet-
ter alles, was Kinder brauchen und
mögen, ver- und gekauft. Wer et-
was verkaufen möchte, muss sich
vorab online anmelden. Weitere In-
fos und Anmeldung:
https://krewelshof.de/kinder-familie/
flohmarkt/
Ein einmaliges Erlebnis für tierbe-
geisterte Kinder ab 4 Jahren bietet
der Kids Club „Tierisch fü(h)r mich“
am 21. Juli ab 15:30 Uhr in Mecher-
nich-Berg. Neben Kreativangebote
rund um Tiere können die Kinder
hier unter anderem Schafwandern,
einen Eselführerschein erwerben
und Meerschweinchenprofi werden.
Die Veranstaltung kostet 19 Euro
pro Kind, eine Voranmeldung bis
spätestens zwei Tage vor dem Ter-
min ist erforderlich. Weitere Infos:
https://www.erlebnis-region.de/ser-
vice-informationen/veranstaltun-
gen/e-kids-club-tierisch-fuehr-
mich-6
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Die Katzensteine sind ein beein-Die Katzensteine sind ein beein-Die Katzensteine sind ein beein-Die Katzensteine sind ein beein-Die Katzensteine sind ein beein-
druckendes Buntsandsteinmassivdruckendes Buntsandsteinmassivdruckendes Buntsandsteinmassivdruckendes Buntsandsteinmassivdruckendes Buntsandsteinmassiv
im Veybach-Tal. Foto: Rike Piorr/im Veybach-Tal. Foto: Rike Piorr/im Veybach-Tal. Foto: Rike Piorr/im Veybach-Tal. Foto: Rike Piorr/im Veybach-Tal. Foto: Rike Piorr/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Im Freilichtmuseum in Kommern bestaunen Jung und Alt alte GebäudeIm Freilichtmuseum in Kommern bestaunen Jung und Alt alte GebäudeIm Freilichtmuseum in Kommern bestaunen Jung und Alt alte GebäudeIm Freilichtmuseum in Kommern bestaunen Jung und Alt alte GebäudeIm Freilichtmuseum in Kommern bestaunen Jung und Alt alte Gebäude
und erfahren viel über das damalige Leben. Auch der Gebrauch vonund erfahren viel über das damalige Leben. Auch der Gebrauch vonund erfahren viel über das damalige Leben. Auch der Gebrauch vonund erfahren viel über das damalige Leben. Auch der Gebrauch vonund erfahren viel über das damalige Leben. Auch der Gebrauch von
Nutztieren, sowie alte Berufe, werden erklärt und demonstriert.Nutztieren, sowie alte Berufe, werden erklärt und demonstriert.Nutztieren, sowie alte Berufe, werden erklärt und demonstriert.Nutztieren, sowie alte Berufe, werden erklärt und demonstriert.Nutztieren, sowie alte Berufe, werden erklärt und demonstriert.
Foto: pp/Agentur ProfiPressvFoto: pp/Agentur ProfiPressvFoto: pp/Agentur ProfiPressvFoto: pp/Agentur ProfiPressvFoto: pp/Agentur ProfiPressv
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Deutschlandticket für Schüler
Mechernicher Stadtrat beschließtMechernicher Stadtrat beschließtMechernicher Stadtrat beschließtMechernicher Stadtrat beschließtMechernicher Stadtrat beschließt
Einführung zum kommendenEinführung zum kommendenEinführung zum kommendenEinführung zum kommendenEinführung zum kommenden
Schuljahr - FreifahrtberechtigteSchuljahr - FreifahrtberechtigteSchuljahr - FreifahrtberechtigteSchuljahr - FreifahrtberechtigteSchuljahr - Freifahrtberechtigte
Kinder erhalten den neuen FKinder erhalten den neuen FKinder erhalten den neuen FKinder erhalten den neuen FKinder erhalten den neuen Fahrahrahrahrahr-----
scheinscheinscheinscheinschein
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Niemand wird finan-
ziell schlechter gestellt und alle
können sich über deutlich mehr
Möglichkeiten freuen. Denn der
Mechernicher Stadtrat hat jüngst
die Einführung des Deutschland-
tickets für Schülerinnen und Schü-
ler beschlossen. Alle Kinder und
Jugendlichen, die freifahrtberech-
tigt sind, kommen nun in den Ge-
nuss des neuen Fahranscheins, der
das Schülerticket ersetzen wird.
Fachbereichsleiterin Kati Jakob
hatte während der Juni-Ratssit-
zung ein umfangreiches Zahlen-
werk präsentiert, an dem sich die
Politikerinnen und Politiker inten-
siv abarbeiteten. Am Ende über-
zeugte dann der Verwaltungsvor-
schlag - auch deshalb, weil damit
auch der Mechernicher Stadt-
haushalt um einen sechsstelligen
Betrag entlastet wird.

Auch für GrundschülerAuch für GrundschülerAuch für GrundschülerAuch für GrundschülerAuch für Grundschüler
Von den insgesamt 2625 Schüler-
innen und Schülern an den Me-
chernicher Schulen sind knapp
1600 anspruchsberechtigt. Zusätz-
lich sind 18 Kinder und Jugendli-

che als Selbstzahler geführt. Sie
können künftig das Deutschland-
ticket für 29 Euro monatlich er-
halten, weil die Stadt 20 Euro Zu-
schuss zahlen wird.
Während die wenigen Selbstzah-
ler von dem neuen Modell etwas
profitieren, ändert sich für die El-
tern der überwiegenden Mehrheit
an Schülern finanziell nichts. „Wir
wollten mit dem neuen Modell
niemanden schlechter stellen“,
betonte Kati Jakob während der
Ratssitzung.
So werden auch die Grundschüler
künftig nichts bezahlen müssen
und erhalten ein Deutschlandti-
cket - auch wenn sie dessen Nut-
zungsmöglichkeiten außerhalb
des Schülerverkehrs wohl selten
nutzen werden. Die Einführung
des Deutschlandtickets hat aber
einen finanziellen Vorteil für die
Stadt. Denn die zahlte im aktuel-
len Modell noch 59,50 Euro mo-
natlich für jeden berechtigten
Grundschüler. Künftig sind es
dann die besagten 49 Euro.

Eigenanteil bleibtEigenanteil bleibtEigenanteil bleibtEigenanteil bleibtEigenanteil bleibt
Ähnlich sehen auch die Rechnun-
gen für die Schüler der Sekundar-
stufe aus. Dort bezahlt die Stadt
zwischen 59,50 Euro und 100 Euro
pro Monat pro Schüler. Auch hier

spart also der städtische Haus-
halt. Hinzu kommen rund 70.000
Euro, die eingespart werden kön-
nen, weil die Stadt die Eigenan-
teile künftig selbst erheben wird.
Im alten wie im neuen Modell
müssen Eltern von Schülern in den
weiterführenden Schulen einen
Eigenanteil von maximal sieben
Euro pro Monat bezahlen.
Nach dem positiven Ratsbeschluss

Nächster Halt Deutschlandticket: Die freifahrtberechtigten Grundschü-Nächster Halt Deutschlandticket: Die freifahrtberechtigten Grundschü-Nächster Halt Deutschlandticket: Die freifahrtberechtigten Grundschü-Nächster Halt Deutschlandticket: Die freifahrtberechtigten Grundschü-Nächster Halt Deutschlandticket: Die freifahrtberechtigten Grundschü-
ler im Stadtgebiet Mechernicher sollen ebenso wie die Kinder undler im Stadtgebiet Mechernicher sollen ebenso wie die Kinder undler im Stadtgebiet Mechernicher sollen ebenso wie die Kinder undler im Stadtgebiet Mechernicher sollen ebenso wie die Kinder undler im Stadtgebiet Mechernicher sollen ebenso wie die Kinder und
Jugendlichen an weiterführenden Schulen ab dem kommenden SchuljahrJugendlichen an weiterführenden Schulen ab dem kommenden SchuljahrJugendlichen an weiterführenden Schulen ab dem kommenden SchuljahrJugendlichen an weiterführenden Schulen ab dem kommenden SchuljahrJugendlichen an weiterführenden Schulen ab dem kommenden Schuljahr
mit dem neuen Ticket ausgestattet werden. Foto: Henri Grüger/pp/mit dem neuen Ticket ausgestattet werden. Foto: Henri Grüger/pp/mit dem neuen Ticket ausgestattet werden. Foto: Henri Grüger/pp/mit dem neuen Ticket ausgestattet werden. Foto: Henri Grüger/pp/mit dem neuen Ticket ausgestattet werden. Foto: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

beginnt für die Mechernicher
Stadtverwaltung nun die Detail-
arbeit. Unter anderem werden die
Eltern im August mit einem
Schreiben über die Neuerungen
informiert. Das Deutschlandticket
gilt dann zunächst für ein Schul-
jahr. Zum Ende des Schuljahres
2023/2024 soll das Verfahren
evaluiert werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eine Pflanzenwelt für Kinder

Nicht nur ein gelbes Herz überreichte e-regio Geschäftsführer Markus Böhm an Hanni Klaus und HanneNicht nur ein gelbes Herz überreichte e-regio Geschäftsführer Markus Böhm an Hanni Klaus und HanneNicht nur ein gelbes Herz überreichte e-regio Geschäftsführer Markus Böhm an Hanni Klaus und HanneNicht nur ein gelbes Herz überreichte e-regio Geschäftsführer Markus Böhm an Hanni Klaus und HanneNicht nur ein gelbes Herz überreichte e-regio Geschäftsführer Markus Böhm an Hanni Klaus und Hanne
Puderbach von der KGS Kommern. Die Grundschule erreichte mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ denPuderbach von der KGS Kommern. Die Grundschule erreichte mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ denPuderbach von der KGS Kommern. Die Grundschule erreichte mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ denPuderbach von der KGS Kommern. Die Grundschule erreichte mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ denPuderbach von der KGS Kommern. Die Grundschule erreichte mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ den
1. Platz bei der Aktion „Herz und Energie“ der e-regio und erhielt 3.000 Euro, um dieses Vorhabens zu1. Platz bei der Aktion „Herz und Energie“ der e-regio und erhielt 3.000 Euro, um dieses Vorhabens zu1. Platz bei der Aktion „Herz und Energie“ der e-regio und erhielt 3.000 Euro, um dieses Vorhabens zu1. Platz bei der Aktion „Herz und Energie“ der e-regio und erhielt 3.000 Euro, um dieses Vorhabens zu1. Platz bei der Aktion „Herz und Energie“ der e-regio und erhielt 3.000 Euro, um dieses Vorhabens zu
verwirklichen. Foto: e-regio/pp/Agentur ProfiPressverwirklichen. Foto: e-regio/pp/Agentur ProfiPressverwirklichen. Foto: e-regio/pp/Agentur ProfiPressverwirklichen. Foto: e-regio/pp/Agentur ProfiPressverwirklichen. Foto: e-regio/pp/Agentur ProfiPress

KGS Kommern gewinnt 1. PlatzKGS Kommern gewinnt 1. PlatzKGS Kommern gewinnt 1. PlatzKGS Kommern gewinnt 1. PlatzKGS Kommern gewinnt 1. Platz
bei bei bei bei bei Aktion „Herz und Energie“Aktion „Herz und Energie“Aktion „Herz und Energie“Aktion „Herz und Energie“Aktion „Herz und Energie“
der e-regio - Preisgeld in Höheder e-regio - Preisgeld in Höheder e-regio - Preisgeld in Höheder e-regio - Preisgeld in Höheder e-regio - Preisgeld in Höhe
von 3000 Euro soll für Gestal-von 3000 Euro soll für Gestal-von 3000 Euro soll für Gestal-von 3000 Euro soll für Gestal-von 3000 Euro soll für Gestal-
tung eines grünen Klassenzimmerstung eines grünen Klassenzimmerstung eines grünen Klassenzimmerstung eines grünen Klassenzimmerstung eines grünen Klassenzimmers
genutzt werdengenutzt werdengenutzt werdengenutzt werdengenutzt werden
KKKKKommern -ommern -ommern -ommern -ommern - Alle reden von Nach-
haltigkeit. Schon Kinder kommen
an dem Thema nicht vorbei, es ist
zu einem bedeutenden Bestand-
teil des Lehrplans in Schulen ge-
worden. Doch wie macht man Kin-
dern in der Grundschule die Na-
tur als Lebensraum für Pflanzen
und Tiere begreiflich? Wie zeigt
man ihnen, wie wichtig es ist, sich
für unsere Umwelt einzusetzen?
Mit einem wunderschön gestal-
teten grünen Klassenzimmer!
Genau diesem Ansatz widmeten
sich Kollegium, Eltern und Schü-
ler der KGS Kommern, als sie be-
schlossen, an der Aktion „Herz
und Energie“ der e-regio für mehr
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
teilzunehmen. In der dreimonati-
gen Abstimmungsphase sammelten
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Der Turngarten bildete bisher die einzige Grünfläche der KGS Kommern.Der Turngarten bildete bisher die einzige Grünfläche der KGS Kommern.Der Turngarten bildete bisher die einzige Grünfläche der KGS Kommern.Der Turngarten bildete bisher die einzige Grünfläche der KGS Kommern.Der Turngarten bildete bisher die einzige Grünfläche der KGS Kommern.
Jetzt soll er zu einem naturnahen Lernort umgestaltet werden. Foto: KGSJetzt soll er zu einem naturnahen Lernort umgestaltet werden. Foto: KGSJetzt soll er zu einem naturnahen Lernort umgestaltet werden. Foto: KGSJetzt soll er zu einem naturnahen Lernort umgestaltet werden. Foto: KGSJetzt soll er zu einem naturnahen Lernort umgestaltet werden. Foto: KGS
Kommern/pp/Agentur ProfiPressKommern/pp/Agentur ProfiPressKommern/pp/Agentur ProfiPressKommern/pp/Agentur ProfiPressKommern/pp/Agentur ProfiPress

sie mit ihrem Projekt „Grünes
Klassenzimmer“ ganze 9.287
Stimmen... und gewannen! Mit
ihrer Idee setzten sie sich gegen
37 weitere Kitas, Schulen, Verei-
ne und Initiativen durch.
„Es ist großartig, dass wir den
ersten Platz erreicht haben! Das
haben wir auch dank der Unter-
stützung durch unser Dorf ge-
schafft. Vereinskartell, Eltern,
Kolleginnen, Kollegen, Bekannte
und Verwandte - alle haben für
uns abgestimmt“, freut sich Han-
ni Klaus von der KGS. Ihre Kolle-
gin Hanne Puderbach ergänzt:
„Gemeinsam mit den Schüler-
innen und Schülern schaffen wir
einen naturnahen Lernort. Dort
können die Kinder schon bald die
Tier- und Pflanzenwelt beobach-
ten und erforschen.“
Bisher standen den Kindern der

Grundschule in den Pausen
lediglich zwei kleine Schulhöfe zur
Verfügung, die asphaltiert sind.
Der Turngarten bildet die einzige
Grünfläche und soll nun mit dem
Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro
zu einem naturnahen Lern- und
Erholungsbereich im Sinne eines
grünen Klassenzimmers umge-
staltet werden. Gemeinsam mit
den Kindern sollen hier Nistkäs-
ten, Blumenbeete, begrünte Zäu-
ne, Insektenhotels, Hecken, so-
wie Insekten- und Bienenweiden
entstehen. So wird der Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen im
Einklang mit der Natur erweitert.
Die Kinder erschaffen eine Pflan-
zenwelt, die Tieren als Nahrungs-
grundlage dienen kann und sie
selbst zum Beobachten, Forschen
und Erholen einlädt.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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„Liebe wagen“
Bergfest mit Open-AirBergfest mit Open-AirBergfest mit Open-AirBergfest mit Open-AirBergfest mit Open-Air-Messe-Messe-Messe-Messe-Messe
fand mit musikalischer Unterstüt-fand mit musikalischer Unterstüt-fand mit musikalischer Unterstüt-fand mit musikalischer Unterstüt-fand mit musikalischer Unterstüt-
zung der Bergkapelle statt - GdG-zung der Bergkapelle statt - GdG-zung der Bergkapelle statt - GdG-zung der Bergkapelle statt - GdG-zung der Bergkapelle statt - GdG-
Pfarrer Erik Pühringer leitete Got-Pfarrer Erik Pühringer leitete Got-Pfarrer Erik Pühringer leitete Got-Pfarrer Erik Pühringer leitete Got-Pfarrer Erik Pühringer leitete Got-
tesdienst - Gemeinschaftsgefühltesdienst - Gemeinschaftsgefühltesdienst - Gemeinschaftsgefühltesdienst - Gemeinschaftsgefühltesdienst - Gemeinschaftsgefühl
stand im Fokusstand im Fokusstand im Fokusstand im Fokusstand im Fokus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Zelt war aufge-
baut, die Instrumente gestimmt...
und das traditionsreiche Mecher-
nicher Bergfest konnte wieder los-
gehen. Zelebriert wurde es im
Rahmen eines Open-Air-Gottes-
dienstes am Bergbaumuseum mit
GdG-Pfarrer Erik Pühringer, samt
kirchlicher Live-Musik der Me-
chernicher Bergkapelle und ge-
meinsamem speisen, trinken und
plaudern im Nachgang.
Die Ortsgruppe des DRK Mecher-
nich unter dem Vorsitzenden Sa-
scha Suijkerland wachte über die
Veranstaltung und stand auch bei
der Fahnenabordnung mit dabei,
die aus Vertretern der KG Blei-
fööss, der Prinzengarde Mecher-
nich und Repräsentanten der al-
ten Mechernicher Bergbautradi-
tion bestand. Gewidmet war der
Gottesdienst den Lebenden und
Verstorbenen der Pfarrgemein-
de GdG St. Barbara Mechernich
sowie Bergleuten des ehemali-
gen Bergbaustandortes.
Für Pfarrer Pühringer stifteten
Veranstaltungen wie das Berg-
fest mit ihrem Gottesdienst „Ge-
meinschaft“, auch wenn es heut-
zutage nichtmehr so einfach
wäre, als glaubwürdiger Christ
zu leben. Umso dankbarer sei er
für die vielen Besucher gewesen.

Gott und die FamilieGott und die FamilieGott und die FamilieGott und die FamilieGott und die Familie
Pühringer zitierte aus dem Ta-
gesevangelium, die betonte,
dass man „Gott mehr lieben soll-
te“ als die eigene Familie.
Daraufhin fragte er reflektiert,
wer denn bei solchen Aussagen
und den unschönen Vorkomm-
nissen der vergangenen Jahre
noch gerne bei der Kirche „mit-
machen wolle.“ Allerdings klär-
te er in einem darüber auf, dass
wenn man Gott über alles liebe,
dies auch die eigene Familie ein-
schließe.
Er warnte auch davor, aus der
Kirche auszutreten und stellte
dabei den engen Zusammen-
hang zu Politik und Wahlen her.
Wer sich nicht beteilige, gäbe
den falschen Leuten die Mög-
lichkeit zum Erfolg innerhalb von
Institutionen.

„Für Jesus lebendig“„Für Jesus lebendig“„Für Jesus lebendig“„Für Jesus lebendig“„Für Jesus lebendig“
Aber auch andere gesellschaft-

liche Aspekte standen im Vor-
dergrund der Predigt. „Immer
nur Leistung bringen zu wollen,
wie es in der heutigen Gesell-
schaft oft der Fall, ist Schwach-
sinn“, drückte Pühringer es ziel-
sicher aus. Die Devise laute „Lie-
be zu wagen“ und diese zu le-
ben. Inbrünstig bat er darum.
Auch wenn manche Menschen
„dies gnadenlos ausnutzen“
könnten. In Anlehnung an den
Apostel Paulus bt er die Gemein-
de darum, „für die Sünde tot,
aber für Jesus lebendig zu sein“.
In den darauffolgenden Fürbit-
ten, vorgetragen von Werner
Zeyn, betete er für die benach-
teiligten Menschen im Leben. So
zum Beispiel für Arme, Kranke,
Geflüchtete oder Kinder in aller
Welt, die arbeiten müssen.
Die Gottesdienst-Kollekte war
dieses Mal der Bergkapelle ge-
widmet, die aufgrund der Pan-
demie lange nicht auftreten
konnte. „Außerdem haben sie
gerade renoviert und benötig-
ten daher dringend Spenden“,
so Pühringer. Er dankte sowohl
ihnen für ihre wertvolle Unter-
stützung beim Gottesdienst, als
auch den vielen „helfenden Hän-
den im Hintergrund“, die den ge-
lungenen Tag in Gemeinschaft und
Glauben erst möglich gemacht
hatten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zelebriert wurde das diesjährige Mechernicher Bergfest im Rahmen eines Open-Air-Gottesdienstes amZelebriert wurde das diesjährige Mechernicher Bergfest im Rahmen eines Open-Air-Gottesdienstes amZelebriert wurde das diesjährige Mechernicher Bergfest im Rahmen eines Open-Air-Gottesdienstes amZelebriert wurde das diesjährige Mechernicher Bergfest im Rahmen eines Open-Air-Gottesdienstes amZelebriert wurde das diesjährige Mechernicher Bergfest im Rahmen eines Open-Air-Gottesdienstes am
Bergbaumuseum mit GdG-Pfarrer Erik Pühringer und kirchlicher Live-Musik der Bergkapelle. Foto: HenriBergbaumuseum mit GdG-Pfarrer Erik Pühringer und kirchlicher Live-Musik der Bergkapelle. Foto: HenriBergbaumuseum mit GdG-Pfarrer Erik Pühringer und kirchlicher Live-Musik der Bergkapelle. Foto: HenriBergbaumuseum mit GdG-Pfarrer Erik Pühringer und kirchlicher Live-Musik der Bergkapelle. Foto: HenriBergbaumuseum mit GdG-Pfarrer Erik Pühringer und kirchlicher Live-Musik der Bergkapelle. Foto: Henri
Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress

Die traditionsreiche Bergkapelle begeisterte mit zahlreichen Kirchenlie-Die traditionsreiche Bergkapelle begeisterte mit zahlreichen Kirchenlie-Die traditionsreiche Bergkapelle begeisterte mit zahlreichen Kirchenlie-Die traditionsreiche Bergkapelle begeisterte mit zahlreichen Kirchenlie-Die traditionsreiche Bergkapelle begeisterte mit zahlreichen Kirchenlie-
dern. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdern. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdern. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdern. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdern. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Viele waren gekommen, um das besondere Gemeinschaftsgefühl desViele waren gekommen, um das besondere Gemeinschaftsgefühl desViele waren gekommen, um das besondere Gemeinschaftsgefühl desViele waren gekommen, um das besondere Gemeinschaftsgefühl desViele waren gekommen, um das besondere Gemeinschaftsgefühl des
Festes wieder aufleben zu lassen. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturFestes wieder aufleben zu lassen. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturFestes wieder aufleben zu lassen. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturFestes wieder aufleben zu lassen. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturFestes wieder aufleben zu lassen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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„Mathe-Warn-App“ gewünscht
Humor kam bei der Humor kam bei der Humor kam bei der Humor kam bei der Humor kam bei der VVVVVerererererabschie-abschie-abschie-abschie-abschie-
dung des dung des dung des dung des dung des Abiturjahrgangs an derAbiturjahrgangs an derAbiturjahrgangs an derAbiturjahrgangs an derAbiturjahrgangs an der
städtischen Gesamtschule Me-städtischen Gesamtschule Me-städtischen Gesamtschule Me-städtischen Gesamtschule Me-städtischen Gesamtschule Me-
chernich nicht zu kurzchernich nicht zu kurzchernich nicht zu kurzchernich nicht zu kurzchernich nicht zu kurz
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nach 134 Zehnt-
klässlern hat die städtische Ge-
samtschule vor den Sommerferi-
en auch 35 Abiturienten ins so
genannte „richtige Leben“ ent-
lassen. Das teilte Dennis Schwin-
nen, der für die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständige
Lehrer der Schule, den örtlichen
Medien mit.
Eingeleitet wurden die Entlas-
sungsfeierlichkeiten durch einen
von den Schüler/inne/n selbst ge-
stalteten ökumenischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist. Schwinnen
schreibt: „Nach den anstrengen-
den Wochen des schriftlichen Abi-
turs und den mündlichen Prüfun-
gen war die Erleichterung der
Abiturientinnen und Abiturienten
an diesem Abend deutlich zu spü-
ren, als im festlichen Rahmen in
der Aula des Schulzentrums die
Abschlusszeugnisse überreicht
wurden.“
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick würdigte die Leistungen
der Abiturientia und die Bedeu-
tung der Gesamtschule für die
Mechernicher Schullandschaft.
Rebekka Eulering und Michael
Kill, die begleitenden Beratungs-
lehrer für den Abiturjahrgang
2023, gaben jedem Einzelnen in-
dividuelle Abschiedsworte mit auf
den Weg.

Studienfahrt nach Studienfahrt nach Studienfahrt nach Studienfahrt nach Studienfahrt nach AmsterdamAmsterdamAmsterdamAmsterdamAmsterdam
Auch die Absolventen selbst dank-
ten allen, die sie im Laufe ihrer
Schulzeit unterstützt hatten,
besonders ihren Beratungslehr-
kräften. In einer rührenden und
gleichzeitig amüsanten Rede lie-
ßen sie ihre Schulzeit an der Ge-
samtschule Revue passieren und
berichteten von den persönlichen
Highlights ihrer Oberstufenzeit, zu
denen auch die Stufenfahrt nach
Amsterdam gehörte.
In einer humorvollen Rede dank-
ten die Elternvertreterinnen dem
Kollegium der städtischen Ge-
samtschule für ihre Unterstützung
auf dem Weg zum Abitur,
besonders in Zeiten der Corona-
Pandemie. Außer der Corona-
Warn-App hätten sie sich
allerdings auch „eine Mathe-
Warn-App für die Leistungskurs-
wahlen“ gewünscht, so ein Scherz
der Mütter am Rande.

Auch Schulleiterin Anne Wloszkie-
wicz sprach der Abiturklasse
Glückwünsche aus und dankte
den Eltern für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Sie lobte den
guten Zusammenhalt und das so-
ziale Engagement der Stufe, un-
ter anderem für das gemeinsame
Nepal-Projekt. Anne Wloszkiewicz
riet den Absolventen, nicht nur
ans „eigene berufliche Fortkom-
men zu denken“, sondern den
„Horizont zu erweitern und ande-
re Länder und Kulturen“ zu er-
kunden.
Das beste Zeugnis erhielt Kilian
Andrée mit einem Notendurch-
schnitt von 1,2. Insgesamt hatten
20 Prozent eine Eins vor dem Kom-
ma. Für ihr herausragendes sozia-
les Engagement erhielten Michel-
le Radermacher und Tim Tillmann

eine besondere Ehrung. Schwin-
nen: „Die Gesamtschule ist stolz
auf ihre Abiturientia und wünscht

Nach 134 Zehntklässlern hat die städtische Gesamtschule vor den Sommerferien 35 Abiturienten ins soNach 134 Zehntklässlern hat die städtische Gesamtschule vor den Sommerferien 35 Abiturienten ins soNach 134 Zehntklässlern hat die städtische Gesamtschule vor den Sommerferien 35 Abiturienten ins soNach 134 Zehntklässlern hat die städtische Gesamtschule vor den Sommerferien 35 Abiturienten ins soNach 134 Zehntklässlern hat die städtische Gesamtschule vor den Sommerferien 35 Abiturienten ins so
genannte „richtige Leben“ entlassen. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressgenannte „richtige Leben“ entlassen. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressgenannte „richtige Leben“ entlassen. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressgenannte „richtige Leben“ entlassen. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressgenannte „richtige Leben“ entlassen. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPress

ihr für ihren weiteren Lebensweg
alles erdenklich Gute.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Schulleiterin Anne Wloszkiewicz sprach der Abiturklasse GlückwünscheSchulleiterin Anne Wloszkiewicz sprach der Abiturklasse GlückwünscheSchulleiterin Anne Wloszkiewicz sprach der Abiturklasse GlückwünscheSchulleiterin Anne Wloszkiewicz sprach der Abiturklasse GlückwünscheSchulleiterin Anne Wloszkiewicz sprach der Abiturklasse Glückwünsche
aus und dankte den Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.aus und dankte den Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.aus und dankte den Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.aus und dankte den Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.aus und dankte den Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.
Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPress
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Eine etwas andere Wanderung

Mit einer „geführten Erlebniswanderung“ begeisterte David Rosen-Mit einer „geführten Erlebniswanderung“ begeisterte David Rosen-Mit einer „geführten Erlebniswanderung“ begeisterte David Rosen-Mit einer „geführten Erlebniswanderung“ begeisterte David Rosen-Mit einer „geführten Erlebniswanderung“ begeisterte David Rosen-
baum (v.), der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe des Mechernicherbaum (v.), der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe des Mechernicherbaum (v.), der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe des Mechernicherbaum (v.), der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe des Mechernicherbaum (v.), der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe des Mechernicher
„Eifelvereins“, Nationalparkführer und „Ehrenamtler des Monats“ im„Eifelvereins“, Nationalparkführer und „Ehrenamtler des Monats“ im„Eifelvereins“, Nationalparkführer und „Ehrenamtler des Monats“ im„Eifelvereins“, Nationalparkführer und „Ehrenamtler des Monats“ im„Eifelvereins“, Nationalparkführer und „Ehrenamtler des Monats“ im
Kreis, sein Kollege Michael Surbach und der erste Vorsitzende HorstKreis, sein Kollege Michael Surbach und der erste Vorsitzende HorstKreis, sein Kollege Michael Surbach und der erste Vorsitzende HorstKreis, sein Kollege Michael Surbach und der erste Vorsitzende HorstKreis, sein Kollege Michael Surbach und der erste Vorsitzende Horst
Müller sowie Gabriele Schumacher von der Stadtverwaltung, die 47Müller sowie Gabriele Schumacher von der Stadtverwaltung, die 47Müller sowie Gabriele Schumacher von der Stadtverwaltung, die 47Müller sowie Gabriele Schumacher von der Stadtverwaltung, die 47Müller sowie Gabriele Schumacher von der Stadtverwaltung, die 47
Teilnehmenden auf der „EifelSchleife So weit das Auge reicht“.Teilnehmenden auf der „EifelSchleife So weit das Auge reicht“.Teilnehmenden auf der „EifelSchleife So weit das Auge reicht“.Teilnehmenden auf der „EifelSchleife So weit das Auge reicht“.Teilnehmenden auf der „EifelSchleife So weit das Auge reicht“.
Foto: David Rosenbaum/Eifelverein/pp/Agentur ProfiPressFoto: David Rosenbaum/Eifelverein/pp/Agentur ProfiPressFoto: David Rosenbaum/Eifelverein/pp/Agentur ProfiPressFoto: David Rosenbaum/Eifelverein/pp/Agentur ProfiPressFoto: David Rosenbaum/Eifelverein/pp/Agentur ProfiPress

Geführte „EifelSchleifen“-TourGeführte „EifelSchleifen“-TourGeführte „EifelSchleifen“-TourGeführte „EifelSchleifen“-TourGeführte „EifelSchleifen“-Tour
begeisterte die begeisterte die begeisterte die begeisterte die begeisterte die TTTTTeilnehmenden -eilnehmenden -eilnehmenden -eilnehmenden -eilnehmenden -
Ortsgruppe des „Eifelvereins“Ortsgruppe des „Eifelvereins“Ortsgruppe des „Eifelvereins“Ortsgruppe des „Eifelvereins“Ortsgruppe des „Eifelvereins“
leitete an - leitete an - leitete an - leitete an - leitete an - VVVVVolles Progrolles Progrolles Progrolles Progrolles Programm mitamm mitamm mitamm mitamm mit
gebührendem gebührendem gebührendem gebührendem gebührendem AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „So weit das Auge
reicht“. Nicht umsonst trägt jene
„EifelSchleife“ diesen Namen,
welche sich über 14 Kilometer ab
dem Mechernicher Bergbaumuse-
um in schönster Natur erstreckt.
Sie hatte auch vor kurzem beim
Wettbewerb „Schönster Wander-
weg des Jahres“ den zweiten Platz
belegt. Gleich 47 Teilnehmer ver-
schiedenen Alters, teils aus der
Nordeifel, dem Kreis Düren, Born-
heim oder Brühl, wollten sie sich
bei einer geführten „Erlebniswan-
derung“ mit der Ortsgruppe des
Mechernicher „Eifelvereins“ und
anschließendem Open-Air-Kon-
zert nicht entgehen lassen.
Begleitet hatte sie David Rosen-

baum, zweiter Vorsitzende der
Ortsgruppe, Nationalparkführer
und frisch gebackener Inhaber der
Auszeichnung „Ehrenamt des
Monats“ des Kreises Euskirchen.
Sein Kollege Michael Surbach fun-
gierte indes als „Besenwagen“,
Horst Müller, der erste Vorsitzen-
de, regelte den Verkehr beim
Überqueren von Bundesstraßen.
Und: Gabriele Schumacher von der
Mechernicher Stadtverwaltung
kümmerte sich um die „mobile
Tourist-Info“.

Komplettpaket begeisterteKomplettpaket begeisterteKomplettpaket begeisterteKomplettpaket begeisterteKomplettpaket begeisterte
Rosenbaum vermittelte den Teil-
nehmenden beispielsweise span-
nende Informationen zum Thema
Wald und Naturschutz. So erfuh-
ren sie, warum Wälder in Deutsch-
land weiter geschützt werden soll-
ten, wie sie sich im Klimawandel
entwickeln, welche Baumarten
damit besonders gut oder schlecht

Informationen zu Wäldern, Klima-Informationen zu Wäldern, Klima-Informationen zu Wäldern, Klima-Informationen zu Wäldern, Klima-Informationen zu Wäldern, Klima-
wandel, dem Nationalpark Eifelwandel, dem Nationalpark Eifelwandel, dem Nationalpark Eifelwandel, dem Nationalpark Eifelwandel, dem Nationalpark Eifel
und dem „Bergschadensgebiet“und dem „Bergschadensgebiet“und dem „Bergschadensgebiet“und dem „Bergschadensgebiet“und dem „Bergschadensgebiet“
trafen auf reges Interesse.trafen auf reges Interesse.trafen auf reges Interesse.trafen auf reges Interesse.trafen auf reges Interesse.
Foto: David Rosenbaum/Eifelver-Foto: David Rosenbaum/Eifelver-Foto: David Rosenbaum/Eifelver-Foto: David Rosenbaum/Eifelver-Foto: David Rosenbaum/Eifelver-
ein/pp/Agentur ProfiPressein/pp/Agentur ProfiPressein/pp/Agentur ProfiPressein/pp/Agentur ProfiPressein/pp/Agentur ProfiPress

Neben beeindruckenden Aussich-Neben beeindruckenden Aussich-Neben beeindruckenden Aussich-Neben beeindruckenden Aussich-Neben beeindruckenden Aussich-
ten kamen die Teilnehmendenten kamen die Teilnehmendenten kamen die Teilnehmendenten kamen die Teilnehmendenten kamen die Teilnehmenden
auch in den Genuss von Grillgutauch in den Genuss von Grillgutauch in den Genuss von Grillgutauch in den Genuss von Grillgutauch in den Genuss von Grillgut
und Livemusik der Mechernicherund Livemusik der Mechernicherund Livemusik der Mechernicherund Livemusik der Mechernicherund Livemusik der Mechernicher
„Bergkapelle“ am „Bergbaumu-„Bergkapelle“ am „Bergbaumu-„Bergkapelle“ am „Bergbaumu-„Bergkapelle“ am „Bergbaumu-„Bergkapelle“ am „Bergbaumu-
seum“. Foto: David Rosenbaum/seum“. Foto: David Rosenbaum/seum“. Foto: David Rosenbaum/seum“. Foto: David Rosenbaum/seum“. Foto: David Rosenbaum/
Eifelverein/pp/Agentur ProfiPressEifelverein/pp/Agentur ProfiPressEifelverein/pp/Agentur ProfiPressEifelverein/pp/Agentur ProfiPressEifelverein/pp/Agentur ProfiPress

zurechtkommen und wo die Un-
terschiede zwischen Natur- und
Nationalparks sind. „Die Informa-
tionen wurden von den Teilneh-
menden sehr interessiert aufge-
nommen“, freute sich der Natio-
nalparkführer. Ausführungen über
das „Bergschadensgebiet“ trafen
auf ebenso großes Interesse.
Am Pflugberg erwartete die Wan-
derer zwischenzeitlich eine Snack-
pause mit frischen Bretzeln, Käse,
Salami und Kaltgetränken. David
Rosenbaum sorgte hier und an
der Grillhütte des Mechernicher
Bergbaumuseums für das leibli-
che Wohl. Denn dort endete die
Tour schließlich wieder. „Das ge-
samte Museums-Team sorgte für
einen schönen Ausklang des Ta-
ges in schönem Ambiente - bei
Kaltgetränken und Grillwurst zu
Open-Air-Musik der Mechernicher
Bergkapelle“, so Rosenbaum.

Die Veranstaltung „Geführte Er-
lebniswanderungen“ wurde
durch die „Nordeifel Tourismus
GmbH“ ins Leben gerufen und
soll aufgrund des großen Erfolgs
nun jährlich stattfinden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Das Leben ist schon ernst genug“
Serienstart „Was macht eigent-Serienstart „Was macht eigent-Serienstart „Was macht eigent-Serienstart „Was macht eigent-Serienstart „Was macht eigent-
lich...?“ - lich...?“ - lich...?“ - lich...?“ - lich...?“ - Angehender ProfiPress-Angehender ProfiPress-Angehender ProfiPress-Angehender ProfiPress-Angehender ProfiPress-
Redakteur Henri Grüger stelltRedakteur Henri Grüger stelltRedakteur Henri Grüger stelltRedakteur Henri Grüger stelltRedakteur Henri Grüger stellt
Mitarbeiter der Stadt MechernichMitarbeiter der Stadt MechernichMitarbeiter der Stadt MechernichMitarbeiter der Stadt MechernichMitarbeiter der Stadt Mechernich
vor - Er beginnt mit der vor - Er beginnt mit der vor - Er beginnt mit der vor - Er beginnt mit der vor - Er beginnt mit der TTTTTeamlei-eamlei-eamlei-eamlei-eamlei-
terin des Mechernicher Bürgerterin des Mechernicher Bürgerterin des Mechernicher Bürgerterin des Mechernicher Bürgerterin des Mechernicher Bürger-----
services - services - services - services - services - AnkAnkAnkAnkAnke Eckstein,e Eckstein,e Eckstein,e Eckstein,e Eckstein, erzählt erzählt erzählt erzählt erzählt
aus ihrem Leben, von ihren Hob-aus ihrem Leben, von ihren Hob-aus ihrem Leben, von ihren Hob-aus ihrem Leben, von ihren Hob-aus ihrem Leben, von ihren Hob-
bies und Interessenbies und Interessenbies und Interessenbies und Interessenbies und Interessen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Wir sind für alle

Bürger da“: Anke Eckstein (52),
Teamleiterin des städtischen Bür-
gerservices, kümmert sich mit ih-
ren Kolleginnen um das Ausstel-
len von Ausweisen, Reisepässen
sowie um An-, Ab-, Ummeldun-
gen und noch viele andere Din-
ge. Außerdem gibt der Bürger-
service freundlich und kompetent
Auskunft, wenn Rathausbesu-

cher Fragen haben.
„Meine fünf Kolleginnen und ich
sind oft der erste Anlaufpunkt und
die Visitenkarte der Stadtver-
waltung“, so Anke Eckstein im
Gespräch mit dem „Bürgerbrief“.
Wer gerne mit Menschen zu tun
hat, der findet an diesem Arbeits-
platz mit viel Publikumsverkehr
das optimale Betätigungsfeld in
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Relaxliege gestohlen
Stadtverwaltung geht von DiebstahlStadtverwaltung geht von DiebstahlStadtverwaltung geht von DiebstahlStadtverwaltung geht von DiebstahlStadtverwaltung geht von Diebstahl
am „Galgennück“ aus und ruft zuam „Galgennück“ aus und ruft zuam „Galgennück“ aus und ruft zuam „Galgennück“ aus und ruft zuam „Galgennück“ aus und ruft zu
sachdienlichen Hinweisen aufsachdienlichen Hinweisen aufsachdienlichen Hinweisen aufsachdienlichen Hinweisen aufsachdienlichen Hinweisen auf
Mechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-Lorbach - Der Eifel-
Blick „Galgennück“ besticht ei-
gentlich nicht nur durch seine
atemberaubende Aussicht. Auch
zum Verweilen lädt er ein - dank
seiner beiden Relaxliegen, auf
denen sich Wanderer oder Spa-
ziergänger ein wenig ausruhen
können. Doch nun ist eine der Lie-
gen verschwunden.
Die Mechernicher Stadtverwal-
tung geht von Diebstahl aus. Ge-
meldet hatte ihn der Lorbacher

Eine Spaziergängerin stellte am Morgen des 14. Juni fest, dass die hierEine Spaziergängerin stellte am Morgen des 14. Juni fest, dass die hierEine Spaziergängerin stellte am Morgen des 14. Juni fest, dass die hierEine Spaziergängerin stellte am Morgen des 14. Juni fest, dass die hierEine Spaziergängerin stellte am Morgen des 14. Juni fest, dass die hier
rechte Relaxliege nichtmehr an ihrem Platz verweilt. Nun hat dierechte Relaxliege nichtmehr an ihrem Platz verweilt. Nun hat dierechte Relaxliege nichtmehr an ihrem Platz verweilt. Nun hat dierechte Relaxliege nichtmehr an ihrem Platz verweilt. Nun hat dierechte Relaxliege nichtmehr an ihrem Platz verweilt. Nun hat die
Stadtverwaltung Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet.Stadtverwaltung Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet.Stadtverwaltung Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet.Stadtverwaltung Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet.Stadtverwaltung Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet.
Foto: Stadtverwaltung Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtverwaltung Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtverwaltung Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtverwaltung Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtverwaltung Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Ortsbürgermeister Dieter Friedrichs,
nachdem eine Anwohnerin beim
Hundespaziergang am Morgen des
14. Juni aufgefallen war, dass eines
der beiden Möbel fehlte.
Gabriele Schumacher vom Team
Bildung, Kultur und Tourismus hat
daher im Namen der Stadt Me-
chernich Anzeige gegen Unbe-
kannt bei der Polizei gestellt.
„Sachdienliche Hinweise bitte an
uns oder an die Polizei“, so Schu-
macher - damit sie möglichst bald
wieder allen zusteht, die ein wenig in
schönster Natur verweilen wollen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

der Stadtverwaltung. Da ist sich
die 52-Jährige sicher: „Im städ-
tischen Bürgerservice wird es nie
langweilig!“
Und privat? Anke Eckstein ist seit
fast 29 Jahren glücklich verheiratet
und stolze Mutter zweier erwach-
sener Kinder (24 und 27 Jahre).
Aufgewachsen ist sie in Strempt,
dann nach Mechernich gezogen
und schließlich wieder zurück
nach Strempt. Auf das Stadtge-
biet bezogen also eine „Ur-Me-
chernicherin“.

Helfen ist das „Ding“Helfen ist das „Ding“Helfen ist das „Ding“Helfen ist das „Ding“Helfen ist das „Ding“
Menschen helfen zu können ist
das „Ding“ der Bürgerservicekräf-
te. Manchmal müssen sie den
Leuten auch die Angst vor Behör-
dengängen nehmen. „Hier bin ich
angekommen!“, so das Resü-
mee der Teamleiterin. Den Pos-
ten bekleidet Anke Eckstein seit
eineinhalb Jahren.
Helfen beinhaltet meist auch Be-
ratung, so auch beispielsweise
zum Thema Wohnberechtigungs-
scheine und Einbürgerungen oder
beim Finden von zuständigen An-
sprechpartnern in der Stadtver-
waltung.
„Die Kolleginnen haben mich ge-
fragt, ob ich es machen will“, ein
klares Zeichen der Wertschätzung,
auf die sie sich stets verlassen
könne. Der Job macht ihr au-
ßerdem Spaß: „Das Leben ist
schon ernst genug. Da sollte
man auch auf der Arbeit gelassen
und fröhlich sein.“

Garten,Garten,Garten,Garten,Garten, Eishock Eishock Eishock Eishock Eishockeyeyeyeyey,,,,, „F „F „F „F „Fantasy“antasy“antasy“antasy“antasy“
Dieses Motto befolgt sie aber
nicht nur im Rathaus, sondern
auch zu Hause. Anke Eckstein hat
viele Hobbies und Interessen.
„Mein Mann und ich kochen

beispielsweise sehr gerne mit
Freunden und genießen die war-
men Abende auf der Terrasse.“
„Unsere Stadt hat ja den Slogan
„Wir in Mechernich“ völlig zu
Recht. Und wir haben auch richtig
tolle Ausflugsziele und Veranstal-
tungen. Wir als Familie besuchen
beispielsweise gerne das Freilicht-
museum Kommern. Highlights für
uns sind der „Jahrmarkt Anno
dazumal“ oder der „Tag nach der
Ernte“. Am meisten freuen wir uns
auf das leckere, frisch gebackene
Brot und den Streuselkuchen vom
Museumsbäcker!“
Die Teamleiterin hat noch mehr
Tipps auf Lager: „“Country Ho-
mes“ und „Winterträume“ auf
Schloss Eicks sind immer einen
Besuch wert!“ Ebenso die Burg
Satzvey, mit vielen Events und
Konzerten, aber auch den Kom-
merner Handwerkermarkt oder
den dortigen Blumen- und Klein-
tiermarkt. Dort hat sie schon „vie-
le schöne Pflanzen und Kräuter“
für ihren Garten gefunden.
Auf den ist sie übrigens besonders
stolz: „Mein Gewächshäuschen,
die Hochbeete und der Garten sind
für mich ein guter Ausgleich zur
Büroarbeit.“ Im Gewächshäus-
chen pflanzt die freundliche Ser-
viceleiterin der Stadtverwaltung
mehr als 20 verschiedene Toma-
tensorten. Privat hört sie außer-
dem gerne Musik der unter-
schiedlichsten Richtungen, Ge-
sang ist für sie etwas Besonde-
res: „Ich bin Solistin und singe
schon seit meinem zwölften Le-
bensjahr im Kirchenchor Sopran.“
Auch Eishockey lässt sie nicht kalt:
„Ich habe seit vielen Jahren eine
Dauerkarte für die „Kölner Haie“,

im Stehplatzbereich direkt hinter
dem Tor. Meist fahre ich zusam-
men mit meinen Mitstreitern aus
dem „Kallbach-Haie-Fanclub“ mit
dem Zug zu Heimspielen in der
Lanxess-Arena.“
„Last but not least“ sind Fantasy-
Bücher und -Filme, beispielsweise
„Herr der Ringe“, „Game of Thro-
nes“ oder „Outlander“, genau ihr
Ding. Auch „Convention“-Besuche,
beispielsweise auf der früheren
„RingCon“, „HobbitCon“ und jetzi-
gen „MagicCon“ gefallen ihr sehr.

„Die kleinen Dinge...“„Die kleinen Dinge...“„Die kleinen Dinge...“„Die kleinen Dinge...“„Die kleinen Dinge...“
Ihre Ausbildung bei der Stadtver-
waltung Mechernich hat Anke
Eckstein direkt nach ihrem Abitur
im Jahre 1990 begonnen. Auf ih-
rem weiteren Weg in den Bürger-
service des Rathauses hat sie ver-
schiedene Abteilungen im Hause
durchlaufen: Vom Sozialamt kam

sie zur Wohngeldstelle, dann zum
Friedhofsamt, der damals neuge-
bildeten Unteren Bauaufsicht und
schließlich zur Touristik-Agentur.
Seit Sommer 2010 ist die Stremp-
terin im Bereich Bürgerservice-
Einwohnermeldeamt für die Bür-
ger/innen im Einsatz.
Im Interview resümiert die 52-Jäh-
rige: „Es ist immer schwierig, sich
selbst zu beschreiben. Aber ich
denke, ich bin ein offener, meist
ausgeglichener Mensch und gehe
gerne auf andere zu. Wenn je-
mand Hilfe braucht, versuche ich
zu helfen. Und: Ich freue mich auch
über die kleinen Dinge des Le-
bens, sei es ein schöner Sonnen-
untergang, ein hübsches Blüm-
chen am Wegesrand oder auch
eine Begegnung mit netten Men-
schen an der Servicetheke.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Teamleiterin des städtischen Bürgerservices, Hobby-Gärtnerin, Fanta-Teamleiterin des städtischen Bürgerservices, Hobby-Gärtnerin, Fanta-Teamleiterin des städtischen Bürgerservices, Hobby-Gärtnerin, Fanta-Teamleiterin des städtischen Bürgerservices, Hobby-Gärtnerin, Fanta-Teamleiterin des städtischen Bürgerservices, Hobby-Gärtnerin, Fanta-
sy-Fan und vieles mehr: Anke Eckstein (52) erzählte etwas aus ihremsy-Fan und vieles mehr: Anke Eckstein (52) erzählte etwas aus ihremsy-Fan und vieles mehr: Anke Eckstein (52) erzählte etwas aus ihremsy-Fan und vieles mehr: Anke Eckstein (52) erzählte etwas aus ihremsy-Fan und vieles mehr: Anke Eckstein (52) erzählte etwas aus ihrem
Leben und zeigt so auch mal den Menschen hinter dem Job. Foto: HenriLeben und zeigt so auch mal den Menschen hinter dem Job. Foto: HenriLeben und zeigt so auch mal den Menschen hinter dem Job. Foto: HenriLeben und zeigt so auch mal den Menschen hinter dem Job. Foto: HenriLeben und zeigt so auch mal den Menschen hinter dem Job. Foto: Henri
Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress
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„Ferienspaß“ im Rathaus
Stellvertretender Stadtverwal-Stellvertretender Stadtverwal-Stellvertretender Stadtverwal-Stellvertretender Stadtverwal-Stellvertretender Stadtverwal-
tungschef tungschef tungschef tungschef tungschef TTTTThomas Hambach stellthomas Hambach stellthomas Hambach stellthomas Hambach stellthomas Hambach stellt
15 Mechernicher Kindern und ih-15 Mechernicher Kindern und ih-15 Mechernicher Kindern und ih-15 Mechernicher Kindern und ih-15 Mechernicher Kindern und ih-
ren Betreuern persönlich ren Betreuern persönlich ren Betreuern persönlich ren Betreuern persönlich ren Betreuern persönlich Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-
ben und ben und ben und ben und ben und TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeiten in einer mo-eiten in einer mo-eiten in einer mo-eiten in einer mo-eiten in einer mo-
dernen kommunalen Schaltzent-dernen kommunalen Schaltzent-dernen kommunalen Schaltzent-dernen kommunalen Schaltzent-dernen kommunalen Schaltzent-
rale vorrale vorrale vorrale vorrale vor
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Rahmen der Me-
chernicher Ferienspaß-Aktion
stellte Erster Beigeordneter Tho-
mas Hambach, der stellvertreten-
de Chef der Stadtverwaltung Me-
chernich, 15 Kindern und ihren
Betreuern das Mechernicher Rat-
haus vor.
Er führte seine Gäste durch sämt-
liche Zuständigkeiten vom Amt für
Abfallwirtschaft über Bauamt und
Bürgerservice bis zu Standes-
amt und Stadtarchiv. Anschlie-
ßend bekamen die Kinder Sü-
ßigkeiten und kühle Getränke
im Ratssaal serviert, wo übli-
cherweise Stadtrat und Aus-
schüsse zu ihren Beratungen
zusammenkommen.
Nach der Stadtverwaltung be-
suchte die von K.O.T.-Leiterin
Anja Lehmann begleitete Grup-
pe auch noch die Polizeiwache
neben dem Rathaus und die Eis-
diele. Der insgesamt dreistündi-
ge Ausflug war eine von
insgesamt 15 Ferienspaß-Maß-
nahmen, die dieses Jahr für Me-
chernicher Kinder und Jugendli-
che organisiert wurden. Über 300
„Pänz“ waren und sind für die
einzelnen Projekte angemeldet.

Probegolf und Probegolf und Probegolf und Probegolf und Probegolf und TTTTTrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarkt
Beim „Mechernicher Ferienspaß
2023“ gibt es Tierpark- und Zoo-
besuche, Probegolfen, Pony-
ranch, Basteln, Trödelmärkte,
Bergbaumuseum und Budokan.
Federführend ist die „Offene Ju-
gendarbeit Mechernich“, Klei-
ne Offene Tür Mechernich und

„Da oben in die Etagen des Mechernicher Rathauses wollen wir gleich rein“, scheinen Kinder und Begleiter„Da oben in die Etagen des Mechernicher Rathauses wollen wir gleich rein“, scheinen Kinder und Begleiter„Da oben in die Etagen des Mechernicher Rathauses wollen wir gleich rein“, scheinen Kinder und Begleiter„Da oben in die Etagen des Mechernicher Rathauses wollen wir gleich rein“, scheinen Kinder und Begleiter„Da oben in die Etagen des Mechernicher Rathauses wollen wir gleich rein“, scheinen Kinder und Begleiter
zeigen zu wollen, die jetzt vom Ersten Beigeordneten Thomas Hambach (m.) durch Räumlichkeiten undzeigen zu wollen, die jetzt vom Ersten Beigeordneten Thomas Hambach (m.) durch Räumlichkeiten undzeigen zu wollen, die jetzt vom Ersten Beigeordneten Thomas Hambach (m.) durch Räumlichkeiten undzeigen zu wollen, die jetzt vom Ersten Beigeordneten Thomas Hambach (m.) durch Räumlichkeiten undzeigen zu wollen, die jetzt vom Ersten Beigeordneten Thomas Hambach (m.) durch Räumlichkeiten und
Aufgabenbereiche einer modernen Stadtverwaltung geführt wurden.Aufgabenbereiche einer modernen Stadtverwaltung geführt wurden.Aufgabenbereiche einer modernen Stadtverwaltung geführt wurden.Aufgabenbereiche einer modernen Stadtverwaltung geführt wurden.Aufgabenbereiche einer modernen Stadtverwaltung geführt wurden.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Erster Beigeordneter Thomas Hambach, der stellvertretende Chef derErster Beigeordneter Thomas Hambach, der stellvertretende Chef derErster Beigeordneter Thomas Hambach, der stellvertretende Chef derErster Beigeordneter Thomas Hambach, der stellvertretende Chef derErster Beigeordneter Thomas Hambach, der stellvertretende Chef der
Stadtverwaltung Mechernich, führte seine Gäste durch sämtliche Zu-Stadtverwaltung Mechernich, führte seine Gäste durch sämtliche Zu-Stadtverwaltung Mechernich, führte seine Gäste durch sämtliche Zu-Stadtverwaltung Mechernich, führte seine Gäste durch sämtliche Zu-Stadtverwaltung Mechernich, führte seine Gäste durch sämtliche Zu-
ständigkeiten vom Amt für Abfallwirtschaft über Bauamt und Bürger-ständigkeiten vom Amt für Abfallwirtschaft über Bauamt und Bürger-ständigkeiten vom Amt für Abfallwirtschaft über Bauamt und Bürger-ständigkeiten vom Amt für Abfallwirtschaft über Bauamt und Bürger-ständigkeiten vom Amt für Abfallwirtschaft über Bauamt und Bürger-
service bis zu Standesamt und Stadtarchiv. Anschließend bekamen dieservice bis zu Standesamt und Stadtarchiv. Anschließend bekamen dieservice bis zu Standesamt und Stadtarchiv. Anschließend bekamen dieservice bis zu Standesamt und Stadtarchiv. Anschließend bekamen dieservice bis zu Standesamt und Stadtarchiv. Anschließend bekamen die
Kinder im Ratssaal Süßigkeiten und kühle Getränke serviert.Kinder im Ratssaal Süßigkeiten und kühle Getränke serviert.Kinder im Ratssaal Süßigkeiten und kühle Getränke serviert.Kinder im Ratssaal Süßigkeiten und kühle Getränke serviert.Kinder im Ratssaal Süßigkeiten und kühle Getränke serviert.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

K.O.T. Kommern, die gemeinsam
von der Stadtverwaltung und
dem katholischen Kirchenge-
meindeverband Mechernich or-
ganisiert wird.
Anja Lehmann, die Leitung der
Einrichtungen: „Eifeltherme,
Schnuppergolf, Erlebniswande-
rung und Reiten sind neu im Pro-
gramm. Als Sponsor für die Fahr-
ten konnten wir den Kinder-
schutzbund Mechernich gewinnen.
Bei „Spiel und Spaß in der Eifelt-
herme“ werden wir tatkräftig un-
terstützt von den „Poolpiraten“
und der DLRG. Außerdem freuen
wir uns, den Golfclub Zievel als
Partner gewonnen zu haben.“
www.jo4you.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rathaus bleibt geschlossen
Stadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt am
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     August,August,August,August,August, ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli-
chen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflug

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Büros der Stadt-
verwaltung Mechernich sind am
Freitag, 11. August, wegen des
jährlichen Betriebsausflugs ge-
schlossen.

Das Jobcenter „EU-aktiv“ im
ersten Obergeschoss des Rat-
hauses hat an diesem Tag von 8.30
bis 12.30 Uhr nach vorheriger

Terminvereinbarung geöffnet.
Das teilte Manuela Holtmeier,
Teamleiterin Bürger & Politik,
dem Mechernicher „Bürgerbrief“
mit.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Mechernicher Stadtverwal-Die Mechernicher Stadtverwal-Die Mechernicher Stadtverwal-Die Mechernicher Stadtverwal-Die Mechernicher Stadtverwal-
tung bleibt am Freitag,tung bleibt am Freitag,tung bleibt am Freitag,tung bleibt am Freitag,tung bleibt am Freitag,
11. August, wegen des jährli-11. August, wegen des jährli-11. August, wegen des jährli-11. August, wegen des jährli-11. August, wegen des jährli-
chen Betriebsausflugs geschlos-chen Betriebsausflugs geschlos-chen Betriebsausflugs geschlos-chen Betriebsausflugs geschlos-chen Betriebsausflugs geschlos-
sen. Foto: Steffi Tucholke/pp/sen. Foto: Steffi Tucholke/pp/sen. Foto: Steffi Tucholke/pp/sen. Foto: Steffi Tucholke/pp/sen. Foto: Steffi Tucholke/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Herzlichen Glückwunsch
zur Eisernen Hochzeit
Die Eheleute Christine und Paul
Cremer aus Mechernich, Feytal-
str. 6 B, können am 18. Juli 2023
auf ein 65-jähriges Eheleben zu-
rückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar Cre-
mer noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Volkshochschule startet am
4. September
ins Herbstsemester
Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen. Die vhs-Kursevhs-Kursevhs-Kursevhs-Kursevhs-Kurse
des Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemesters sind online!
Wenn Sie bereits im Frühjahr das
Jahresprogramm der Volkshochschu-
le erhalten haben: Das grüne Deck-
blatt verweist auf das 2. Semester.
Programmhefte gibt es kreisweit
an den bekannten Auslegestellen.
Beratung und Anmeldung sind ab
sofort möglich!
Bewährte und neue Bewährte und neue Bewährte und neue Bewährte und neue Bewährte und neue TTTTThemenhemenhemenhemenhemen. Der
große Themenbereich Sprachen
umfasst neben Deutsch als Fremd-
sprache (und den Integrationskur-
sen) die Sprachen Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch, Spanisch, Por-
tugiesisch, Niederländisch, Pol-
nisch, Neugriechisch, Chinesisch
und - neu eingerichtet - Arabisch.
Ebenso umfangreich präsentiert
sich der Bereich Gesundheit/Be-
wegung: Bei unterschiedlichsten
Angeboten von A wie Ausgleichs-
gymnastik über H wie Hatha-Yoga,
P wie Pilates bis Z wie Zumba ist
für alle Interessierten etwas dabei.
Wer sich unsicher an PC, Note-
book, Tablet oder Smartphone
fühlt, erhält an der vhs kompe-
tente Unterstützung. Auch Kurse
zum Office-Paket, zu DATEV, zum
3D-Druck sowie eine Einführung
zum Thema Künstliche Intelligenz
(KI) sind im aktuellen Programm
enthalten. Zahlreiche Online-An-
gebote wie z. B. zu Designtools
und Bildbearbeitungssoftware

ergänzen die Präsenzveranstal-
tungen.
Im Bereich Kreativität kann man
neben den klassischen Mal- und
Zeichenkursen auch Kurse zu den
Themen Handlettering, Nähen,
Töpfern, Kreatives Schreiben
u.v.m. belegen. Der nachhaltige
Trend „visible mending“ (= das
sichtbare Ausbessern und Ver-
schönern von Kleidung) wird
erstmals als Abendworkshop, in-
klusive Kurzvortrag, angeboten.
Bitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachten: Aktuelle Ergän-
zungen des Programms, z. B. neu
eingerichtete Kurse für Tai Chi
Chuan, Neuronales Faszientrai-
ning, Ballett und Niederländisch,
finden Sie auf der Homepage!
„Save the date“„Save the date“„Save the date“„Save the date“„Save the date“: In der Bera-Bera-Bera-Bera-Bera-
tungswochetungswochetungswochetungswochetungswoche vom 21. bis 25. Au-
gust im Alten Rathaus (Euskirchen)
stehen die Fachbereichsleiterin-
nen für Einstufungsberatungen zu
den Fremdsprachenkursen, aber
auch für Fragen zu Inhalten, Kon-
zepten und Organisation zu ver-
längerten Öffnungszeiten (Mo -
Do bis 18:00 Uhr) zur Verfügung.
Anmeldungen sind jederzeit auch
außerhalb der Beratungswoche
auf der Homepage www.vhs-kreis-
euskirchen.de, per Mail an
info@vhs-kreis-euskirchen.de und
telefonisch zu den üblichen Büro-
zeiten möglich
(Tel: 02251 15-780).
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Kirmes in Weyer
Trotz großer Baustelle erreichbar
WWWWWeyereyereyereyereyer - Am dritten Wochenende im
Juli wird in Weyer Kirmes gefeiert -
da ändert auch eine Großbaustelle
nichts dran! Aufgrund umfangrei-
cher Arbeiten im Bereich der Haupt-
straße ist zwar derzeit der Verkehr
weitläufig um den Mechernicher
Höhenort umgeleitet, dennoch fei-
ern die Weyer traditionell am drei
Tagen Kirmes und laden hierzu alle
herzlich ein. Am Samstag, 15. Juli,
geht es los. Nach der Vorabend-
messe in der Pfarrkirche St. Cyria-
kus um 19 Uhr, welche der gemisch-
te Kirchenchor aus Kallmuth und

Weyer untermalt, erfolgt die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal. Bevor
die Party-Coverband „Flashback“
die Stimmung in der Bürgerhalle
anheizt, wird „Op de Kier“ (Ecke
Hauptstraße/Kreuzweg) standesge-
mäß der Kirmesknochen von den
Dorfvereinen ausgegraben. Am
Sonntag, 16. Juli, startet um 11 Uhr
der durchgehende Frühschoppen
mit dem Musikverein Vussem und
den Engelgauer Musikanten, die
mittlerweile zur Freude des Publi-
kums zu Stammgästen zur Kirmes
in Weyer geworden sind. Die klei-

nen und großen Gäste können sich
den ganzen Tag auf Aktionen rund
um den Kirmesplatz zum Beispiel
aufs Kinderschminken freuen. Na-
türlich steht auch wieder eine Hüpf-
burg zur Verfügung. Während rund
um die Bürgerhalle Kinder und Ju-
gendliche beschäftigt sind, können
sich alle Besucher sonntags ab 15
Uhr in der Cafeteria mit einer gro-
ßen Auswahl an Torten und Ku-
chen der örtlichen Konditorei Arns
stärken. Der Kirmesmontag, 17.
Juli, beginnt um 10 Uhr in der
Pfarrkirche St. Cyriakus mit einem

Festgottesdienst mit anschließen-
dem Friedhofsgang. Im Anschluss
spielt der Musikverein „Harmonie“
Weyer zum beliebten Frühschop-
pen in der Bürgerhalle auf. Die IG
Kirmes bereitet wieder für alle Be-
sucher ein kostenloses Frühstück
vor. Bevor die Kirmes dann wieder
bis zum nächsten Jahr begraben
wird, steigt zu Ehren des neuen
Königspaares ab 20 Uhr der Hah-
nenkönigsball mit dem Sänger Ste-
phan Simons. Die baustellenbeding-
ten Umleitungen zur Bürgerhalle
sind ausgeschildert. (bww)



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – www.buergerbrief-mechernich.de22

1.000-jähriges Bestehen des Ortes Lessenich

Entwurf der GedenksteleEntwurf der GedenksteleEntwurf der GedenksteleEntwurf der GedenksteleEntwurf der Gedenkstele

Die Geschichte des Dorfes Lesse-
nich am Nordrand der Eifel be-
ginnt in der Frankenzeit um circa
400 nach Christus - dies belegen
Ausgrabungen rings um den Ort.
Die Villa Rustica nahe der Burg
Zievel ist zum Beispiel dem Tonab-
bau zum Opfer gefallen. Die ältes-
te urkundliche Erwähnung datiert
aus dem Jahr 1023. Veteranen des
Krieges von 1870/71 errichteten
die Michaelskapelle am Dorfrand
vor 150 Jahren aus Dankbarkeit
für die glückliche, unversehrte
Heimkehr. Das Kriegerdenkmal
wurde vor genau 100 Jahren auf
Initiative des Schmieds Karl Josef
Eschweiler (1857-1933), dessen
einziger Sohn im 1. Weltkrieg fiel,
erbaut.
Aus Anlass dieser drei Jubiläen fei-
ert die Dorfgemeinschaft am 12./
13. August „1.000 Jahre Lesse-
nich“. Der ortsansässige Künstler
Hubert Schmitt hat eine drei Me-
ter große Gedenkstele geschaffen,

die im Rahmen eines Wortgottes-
dienstes und einer Feierstunde am
Samstag, 12. August, um 16 Uhr
eingeweiht wird. Anschließend ge-
ben die Lessenicher Tanzgruppen
im Festzelt in der Stephanusstra-
ße 14 eine Probe ihres Könnens.
Den Abend bestreitet dann die Re-
vival-Gruppe „Von Stülp“ mit ei-
ner langen Oldie-Nacht, Eintritt
frei!
Am Sonntag, 13. August, spielt der
Musikverein 1928 Lessenich zum
Frühschoppen auf. Nachmittags fol-
gen Auftritte des Musikvereins Ant-
weiler und von Johnny Demeuricy
sowie weitere Überraschungsauf-
tritte. Im Dorfgemeinschaftsraum
wird es eine Fotoausstellung zum
Dorfleben der letzten 130 Jahre
geben. Ein Kalender für das Jahr
2024 mit alten Dorfansichten und
das Buch „Lessenich, Geschichte
und Geschichten“ können käuflich
erworben bzw. vorbestellt werden.
Letzteres beinhaltet u. a. die

Erinnerungen von etlichen Dorfbe-
wohnern, die auch auf überregio-
nales Interesse stoßen dürften. Der
älteste Dorfbewohner ist 100 Jahre
alt. Die Dorfgemeinschaft Lessenich
e. V., der Musikverein 1928 Lesse-

nich, der Junggesellen- und Män-
nerverein und die KG Kühlbachje-
cke möchten zu diesem Fest recht
herzlich einladen und würden sich
über Ihren Besuch sehr freuen. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Über 85 Oldies am Start
Jährliches Treffen älterer Renaults und Alpines in Roggendorf -
2222,22 Euro Erlös für krebskranke Kinder

Besitzer und Fans älterer Renault-Modelle trafen sich einmal mehr anBesitzer und Fans älterer Renault-Modelle trafen sich einmal mehr anBesitzer und Fans älterer Renault-Modelle trafen sich einmal mehr anBesitzer und Fans älterer Renault-Modelle trafen sich einmal mehr anBesitzer und Fans älterer Renault-Modelle trafen sich einmal mehr an
der Roggendorfer Renault-Werkstatt Hück zu ihrem jährlichen Oldtimer-der Roggendorfer Renault-Werkstatt Hück zu ihrem jährlichen Oldtimer-der Roggendorfer Renault-Werkstatt Hück zu ihrem jährlichen Oldtimer-der Roggendorfer Renault-Werkstatt Hück zu ihrem jährlichen Oldtimer-der Roggendorfer Renault-Werkstatt Hück zu ihrem jährlichen Oldtimer-
Treffen. Ausrichter war der Renault-Oldie-Club-Eifel e.V. Foto: JörnTreffen. Ausrichter war der Renault-Oldie-Club-Eifel e.V. Foto: JörnTreffen. Ausrichter war der Renault-Oldie-Club-Eifel e.V. Foto: JörnTreffen. Ausrichter war der Renault-Oldie-Club-Eifel e.V. Foto: JörnTreffen. Ausrichter war der Renault-Oldie-Club-Eifel e.V. Foto: Jörn
Hück/pp/Agentur ProfiPressHück/pp/Agentur ProfiPressHück/pp/Agentur ProfiPressHück/pp/Agentur ProfiPressHück/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-Roggendorf - Schon
zum 26. Mal trafen sich Besitzer
und Fans älterer Renault-Mo-
delle an der Roggendorfer Ren-
ault-Werkstatt Hück zu ihrem
jährlichen Oldtimer-Treffen. Aus-
richter war der Renault-Oldie-
Club-Eifel e.V.
Der Reinerlös - diesmal waren es
exakt 2.222,22 Euro - fließt, wie
seit Jahren, der Hilfsgruppe Eifel
für tumor- und leukämiekranke
Kinder zu. Normalerweise werden

bei diesen Treffen zwischen 60 und
80 Renaults und Alpines aus der
ganzen Bundesrepublik und Be-
nelux gezählt, diesmal waren es
über 85 Oldies, darunter tzehn
Alpines. Älteste Karosse war ein
Renault 4 CV von 1954.

Vom R 4 über den R 6,R 8 und R
16 konnte man fast das komplet-
te Modellprogramm von früher
sehen. Außerdem gab es bei ei-
ner Tombola 150 tolle Preise zu

gewinnen, die Vorsitzender Jörn
Hück organisiert hatte.
Viele Renault-Oldie-Fahrer und
Fans nutzen die Roggendorfer Tref-
fen auch, um Ersatzteile zu kaufen,

Erfahrungen auszutauschen und sich
mit Essen und Trinken verwöhnen
zu lassen.
www.renaultoldieclub-eifel.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anzeige

Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen
Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-
deckdeckdeckdeckdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermensommerhermensommerhermensommerhermensommerhermensommer
2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in
dededededer Ferienzeit für die ganzer Ferienzeit für die ganzer Ferienzeit für die ganzer Ferienzeit für die ganzer Ferienzeit für die ganze
FaFaFaFaFamilie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am
Beach. Ein leckerer Cocktail
an der Strandbar, Erfrischung
in den Außenpools, dazwischen
ein Saunagang in der Textil-
sauna am Beach, ehe Sie sich

beim Sonnenbad im Schatten der
Südseepalmen erholen. Hier ge-
nießen Sie Ihre Sommerauszeit.

Das Spa-Erlebnis mit Sauna und
Verwöhnzeremonien schafft herr-
liche Ablenkung. An den sonnigen
Wochenenden können Sie sich auf
die Beach Weekends freuen - Frei-
tag- bis Sonntagabend entspan-
nen Sie zu DJ-Sounds am Paradi-
se Beach. Das ist der perfekte
Sommer.

Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der TTTTTherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskir-----
chen - chen - chen - chen - chen - WWWWWellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Parararararadiseadiseadiseadiseadise
BeachBeachBeachBeachBeach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach

ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-
ness und Spaß für die ganze Fami-
lie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer-

und Ferienprogramm. Während
die Eltern in der Textilsauna ent-
spannen, bauen die Jüngsten Bur-
gen im feinen Sand. Dieser Som-
mer unter Palmen lässt Urlaubs-
träume für alle in Erfüllung gehen.

Summer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise Party
Feiern Sie mit bei der Summer
Paradise Party am 15. Juli 2023!
Das große Sommerfest unter
Palmen bietet beste Unterhal-
tung, Musik, Tanz, Akrobatik und
viele Überraschungen für die
ganze Familie.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf www.badewelt-
euskirchen.de.
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

Es klingt so einfach: Man be-
stellt eine Matratze im Inter-
net und schickt sie bei Nicht-
Gefallen nach 100 oder mehr
Tagen wieder zurück. Eine vor-
herige Beratung spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel
Kunden, die auf ihrer online ge-
kauften Matratze nicht schla-
fen können. In einer Umfrage
des Verbands der Bettenfach-
geschäfte (VDB) berichteten
über 80 Prozent der Bettenhäu-
ser, dass sie wiederholt oder
sogar oftmals enttäuschte On-
line-Kunden in ihrem Geschäft
beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter
ökologischen Aspekten ist das
Tausendfache Rücksenden von
Matratzen quer durch Deutsch-
land sicher mehr als bedenk-
lich. Experten schätzen, dass es
bei den Online-Matratzen zu
Rückgabequoten von bis zu 20
Prozent kommt. Hinzu kommen
wohl zahlreiche Online-Bestel-
ler, die den Aufwand des Zu-
rückschickens scheuen und die
Matratze einfach behalten.
Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich ge-
schieht. Die Angaben dazu rei-
chen von Entsorgung bis erneu-
tem Verkauf nach Prüfung. Un-
ter hygienischen Aspekten dürf-
te das nicht jedem gefallen!

Dabei kann man diese Proble-
me leicht umgehen. Denn bei
einer Beratung in einem Fach-
geschäft findet man nicht eine
Matratze für (angeblich) jeden,
sondern das passende Modell
für sich selbst. Das ist extrem
wichtig, da die individuellen An-
forderungen höchst unter-
schiedlich sein können.
Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als
z. B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Kör-
perbau auf qualitativ guten Ma-

tratzen ordentlich schlafen.
Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.
Bernd Kladny, Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Chefarzt an der Fachkli-
nik Herzogenaurach, bestätigt:
„Die Menschen sind sehr un-
terschiedlich, eine Standardlö-
sung ist daher immer proble-
matisch.“
Problematisch sind Einheitsbet-
ten speziell bei breiten Schul-
tern, breitem Becken oder ho-

hem Gewicht. Und je älter man
wird, desto sensibler wird man
bezüglich seines Bettes. Nor-
male körperliche Verschleißer-
scheinungen, steigende Tempe-
ratur- und Druckempfindlichkeit
sowie vor allem zunehmende
Rückenbeschwerden führen
dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.
Besonders deutlich wird dies
nach Bandscheiben-Operatio-
nen sowie bei Gleitwirbeln und
Arthrose.
(akz-o)
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„Vorbereitet für morgen“
„Hochwald Milch eG“ machte im vergangenen Jahr einen Umsatz von fast zwei Milliarden
Euro - Modernster Standort Mechernich setzt Schwerpunkt auf haltbare Produkte und hat
Chancen, „Last Man Standing“ zu werden
Von Rike Piorr
Mechernich-Obergartzem/Thal-Mechernich-Obergartzem/Thal-Mechernich-Obergartzem/Thal-Mechernich-Obergartzem/Thal-Mechernich-Obergartzem/Thal-
fangfangfangfangfang - Bärenmarke, Elinas, Glücks-
klee, Tuffi... Diese und viele weitere
bekannte Marken gehören zur
„Hochwald Milch eG“. Nun ist Eini-
gen vielleicht, an der B266 bei Ober-
gartzem, schon einmal ein großer
grauer „Würfel“ mit dem Logo der
Genossenschaft darauf aufgefallen.
Ein neues Vorzeige-Werk, dass die-
ser seit vergangenem Jahr betreibt.
CEO Detlef Latka, COO Thorsten
Oberschmidt und CSO Thilo Po-
mykala stellten hier auch gleich die
Bilanz des vergangenen Jahres und
ihre Strategie „Prepared for tomor-
row, Vorbereitet für morgen“ vor.
Mit dabei waren Matthias Bug,
der Aufsichtsratvorsitzende der
„Hochwald Foods GmbH“, Georg
Wilsman in selbiger Position für
die „Hochwald Milch eG“ und Pe-
ter Manderfeld, der Vorstandsvor-
sitzende der Gruppe.
„Unser Werk in Mechernich zählt
zu den modernsten Molkereien
Europas“, erzählt der CEO. Der
rund 200 Millionen Euro teure
Standort beschäftigt aktuell etwa
240 Mitarbeiter und setzt seinen
Schwerpunkt auf haltbare Produk-
te. Mit etwa 600 Millionen Klio-
gramm jährlich produzierter Milch
sind die Kapazitäten dabei noch
lange nicht ausgelastet.

Preisexplosion“ spürbarPreisexplosion“ spürbarPreisexplosion“ spürbarPreisexplosion“ spürbarPreisexplosion“ spürbar
Durch die Inbetriebnahme des Wer-
kes stieg die Investitionssumme im
Geschäftsjahr 2022 nochmals deut-
lich auf 187,5 Millionen Euro. Sor-
gen um seine Finanzen braucht sich
„Hochwald“ bei einem Umsatz von
1,97 Milliarden Euro im selben Jahr
- so viel wie noch nie in der Unter-
nehmensgeschichte - aber nicht zu
machen. 2021 lag der Umsatz noch
bei 1,59 Milliarden.
Dies ist weitestgehend dem Ukrai-
ne-Krieg geschuldet. „Denn die
weltweit ab Sommer 2021 rückläu-
fige Milchmenge, verbunden mit den
Unsicherheiten infolge des russi-
schen Angriffskriegs gegen die Uk-
raine, haben zu einer noch nie da
gewesenen Preisexplosion auf den
Milchmärkten geführt“, erklärte die
Genossenschaft gegenüber der
Agentur ProfiPress.
Denn durch die Inflation ent-
standen hohe Kosten für Land-
wirte und die Firma selbst, zum

Beispiel für Futter, Energie, Ma-
schinenteile und Verpackungsma-
terialien. „So verteuerten sich
Molkereiprodukte in Deutschland
und auch teils international um
fast 20%“, so „Hochwald“.

Vegane Produkte und billigereVegane Produkte und billigereVegane Produkte und billigereVegane Produkte und billigereVegane Produkte und billigere
PreisePreisePreisePreisePreise

Dies ging an den wenigsten Kun-
den spurlos vorbei. Doch Detlef
Latka verspricht: „Bald können
Verbraucher sich wieder über
niedrigere Regalpreise freuen. Der
Liter H-Milch wird wieder unter
einem Euro kosten.“ Ein deutli-
cher Unterschied. Denn: „Bei un-
seren Markenprodukten hatten
wir 2022 Preise von bis zu 1,79
pro Liter“, so Latka. Dabei lag
Hochwald laut eigener Aussage
aber insgesamt immer noch etwa
0,1 Cent unter dem Bundesschnitt
für ein Kilogramm Milch.
Nun gelte es aber, in die Zukunft
zu schauen. Daher entwickelte das
Unternehmen seine neue Strate-
gie „Prepared for tomorrow, Vor-
bereitet für morgen“. Diese stell-
ten die Chefs auch gleich einmal
kurz vor. CSO Thilo Pomykala:
„National wie international ha-
ben wir aktuell noch weitere Her-
ausforderungen vor uns. Das deut-
sche Geschäft konnten wir bisher

mit der Übernahme der Marke Tuffi
und zielgerichteten Produktinno-
vationen stärken.“
So begann „Hochwald“ beispiels-
weise kürzlich mit der Produktion
ihrer ersten pflanzlich basierten
Artikel. Weiterhin werde auch
Wert daraufgelegt, die Zahl an
Exporten zu steigern.
Beste Chancen für MechernichBeste Chancen für MechernichBeste Chancen für MechernichBeste Chancen für MechernichBeste Chancen für Mechernich

Eine weitere zukünftige Herausfor-
derung werde der Fachkräfteman-
gel darstellen. Insgesamt hat Hoch-
wald derzeit rund 2000 Mitarbei-
tende. Aber: „Es wird immer schwe-
rer, qualifiziertes Personal zu be-
kommen“, so Latka. Die Anlagen,
Roboter und Programme seien sehr
komplex, daher brauche man gut

ausgebildetes Fachpersonal. Doch
Sorgen müsse man sich in Me-
chernich nicht machen. Als „mo-
dernster Produktionsstandort der
Hochwald-Gruppe“ werde das
Werk laut dem CEO wahrschein-
lich zum „Last Man Standing“ der
Trinkmilchherstellung. An anderen
Standorten würden dann vielleicht
schon nur noch Drinks aus pflanzli-
chen Ersatzprodukte produziert.
Mit diesen Neuigkeiten blickt die
Genossenschaft nun, in Mecher-
nich-Obergartzem, der Unterneh-
menszentrale im rheinland-pfäl-
zischen Thalfang, ganz Deutsch-
land und über 100 Ländern welt-
weit, in die Zukunft.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stellten im neuen Werk in Obergartzem die Bilanz des vergangenenStellten im neuen Werk in Obergartzem die Bilanz des vergangenenStellten im neuen Werk in Obergartzem die Bilanz des vergangenenStellten im neuen Werk in Obergartzem die Bilanz des vergangenenStellten im neuen Werk in Obergartzem die Bilanz des vergangenen
Jahres der „Hochwald Milch eG“ vor: (v. l.) Peter Manderfeld (Vor-Jahres der „Hochwald Milch eG“ vor: (v. l.) Peter Manderfeld (Vor-Jahres der „Hochwald Milch eG“ vor: (v. l.) Peter Manderfeld (Vor-Jahres der „Hochwald Milch eG“ vor: (v. l.) Peter Manderfeld (Vor-Jahres der „Hochwald Milch eG“ vor: (v. l.) Peter Manderfeld (Vor-
standsvorsitzender), Matthias Bug (Aufsichtsratvorsitzender Hochwaldstandsvorsitzender), Matthias Bug (Aufsichtsratvorsitzender Hochwaldstandsvorsitzender), Matthias Bug (Aufsichtsratvorsitzender Hochwaldstandsvorsitzender), Matthias Bug (Aufsichtsratvorsitzender Hochwaldstandsvorsitzender), Matthias Bug (Aufsichtsratvorsitzender Hochwald
Foods GmbH), Thilo Pomykala (CSO), Detlef Latka (CEO), ThorstenFoods GmbH), Thilo Pomykala (CSO), Detlef Latka (CEO), ThorstenFoods GmbH), Thilo Pomykala (CSO), Detlef Latka (CEO), ThorstenFoods GmbH), Thilo Pomykala (CSO), Detlef Latka (CEO), ThorstenFoods GmbH), Thilo Pomykala (CSO), Detlef Latka (CEO), Thorsten
Oberschmidt (COO) und Georg Wilsman (Aufsichtsratvorsitzender Hoch-Oberschmidt (COO) und Georg Wilsman (Aufsichtsratvorsitzender Hoch-Oberschmidt (COO) und Georg Wilsman (Aufsichtsratvorsitzender Hoch-Oberschmidt (COO) und Georg Wilsman (Aufsichtsratvorsitzender Hoch-Oberschmidt (COO) und Georg Wilsman (Aufsichtsratvorsitzender Hoch-
wald Milch eG). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresswald Milch eG). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresswald Milch eG). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresswald Milch eG). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresswald Milch eG). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Aus-
bildung bei der Stiftung begon-
nen haben. So unterschiedlich,
wie die einzelnen Schülerinnen
und Schüler sind, so unterschied-
lich waren auch die aufgezählten
Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich

gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Barbarakapelle zweimal eingeweiht
1962 erst ein „Fake“ fürs Fernsehen, dann die echte Einweihung zeitgleich mit „Hier und
Heute“ - Peter-Lorenz Könen legt zum 65. Stiftungsfest der Sankt-Barbara-Bruderschaft
Mechernich eine reich bebilderte Chronik vor

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eine umfangreiche
Chronik über 65 Jahre St.-Barba-
ra-Bruderschaft legten der Bru-
derschafts-Vorsitzende Klaus Nel-
les und der Regionalhistoriker
Peter-Lorenz Könen vor. Die 40
Seiten starke und mit 55 Illustra-
tionen versehene Festschrift im
Din-A 4-Format wurde erstmals
beim Jubiläum der Bruderschaft
(Stiftungsfest) am 10. Juni am Berg-
werksmuseum zum Preis von zehn
Euro veräußert.
Weitere Exemplare sind beim Ver-
fasser Pelo Könen und beim Bru-
derschafts-Vorsitzenden Klaus
Nelles, Tel. (01577) 50 70 674,
werktags ab 16.30 Uhr erhältlich.
Beim Stiftungsfest am 10. Juni
wurden auch zahlreiche Ehrungen
ausgesprochen, darunter die Er-
nennung von Ernst Schoddel, dem
„Erfinder“ und langjährigen Füh-
rer der legendären Silvesterwan-
derungen über den Bleiberg, zum
Ehrenvorsitzenden der St.-Barba-
ra-Bruderschaft.

Nur noch wenige BergleuteNur noch wenige BergleuteNur noch wenige BergleuteNur noch wenige BergleuteNur noch wenige Bergleute
Auch Mechernichs Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick und Horst
Funk wurden für je 25 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet, Vorsit-
zender Klaus Nelles für 35 Jahre
und Alfred Schink für 55 Jahre.
Die Barbarabruderschaft wurde
am 1. Juni 1958 im Gasthof Hans
Martelok von 28 Personen gegrün-
det. Erster Vorsitzender war Ge-
org Tillenburg.
Heute hat die Bruderschaft 169
Mitglieder. „Die Zahl derer, die
noch aktiv Bergbau betrieben ha-
ben, kann man an den Fingern
einer Hand abzählen“, sagte Vor-
sitzender Klaus Nelles (60) dem
„Bürgerbrief“, zum Beispiel Be-
triebselektriker Alfred Schink und
Bergmann Anton Jonas. „Die meis-
ten Mitglieder der Bruderschaft
sind heute Nachfahren der Knap-
pen und am Bergbau Interessier-
te“, so Nelles, dessen Vater Ernst
auch schon Vorsitzender der Bar-
bara-Bruderschaft war.
Peter-Lorenz Könen: „Während
sich der ebenfalls 1958 gegrün-
dete Verein der Berg- und

Hüttenleute heute vor allem als
Träger der Bergkapelle von 1870
versteht, dem früheren Werksor-
chester der Gewerkschaft Mecher-
nicher Werke und der Preussag,
will die Barbarabruderschaft vor
allem die Tradition und das Anden-
ken an die verstorbenen und ver-
unglückten Knappen bewahren.“
Der Regionalhistoriker, der schon
zahlreiche Schriften und elektro-
nische bergbaukundige Informa-
tionsblätter verfasst hat, will mit
seiner Chronik Defizite in der bis-
herigen Wahrnehmung der Bar-
barabruderschaft beheben. Bau
und Erhalt der Barbarakapelle in
Mechernich-Nord seien bleiben-
de und sichtbare Zeichen dieses
Gedenkens.

Aus Spenden finanziertAus Spenden finanziertAus Spenden finanziertAus Spenden finanziertAus Spenden finanziert
Die Bruderschaft um Georg Til-
lenburg und einige Knappen er-
richtete die Kapelle 1958 bis 1962
auf einem geschenkten Grund-
stück der Bauernfamilie Maintz-
Peiner. Die Friedenstaube über
dem Eingang der Kapelle wurde
von Familie Oehmen gestiftet.
„Eingeweiht wurde die Kapelle
1962 an einem Tag zweimal - am
25. August morgens für den WDR
und spätnachmittags, wie es an-
gekündigt war, für alle Leute“, so
Peter-Lorenz Könen. Der ehema-
lige Bergmann Willi Conrads sag-
te in Knappen-Uniform zum Auf-
nahmeteam: „Die Bergverwaltung
hat immer beim Tod eines Kame-
raden erklärt „Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewah-
ren“, aber getan wurde nichts.
Deshalb haben wir selbst gehan-
delt - und für unsere toten Kame-
raden diese Kapelle selbst ge-
baut.“ Als das abends in „Hier
und heute“ vom WDR ausgestrahlt
wurde, war die Feier am Schim-
melsberg noch im Gange...
Es habe seinerzeit Pläne gege-
ben, neben der Barbarakapelle auf
einem von der Familie Oehmen
geschenkten Grundstück ein Berg-
baumuseum zu errichten, so Pe-
ter-Lorenz Könen. Daraus wurde
nichts. Auch das Vorhaben, einen
Museumsbau am Malakowturm zu

errichten, wurde verworfen.
Auch jene Pläne, die Barbaraka-
pelle gegenüber dem Restaurant
„Spitz Eck“ zu bauen, waren nicht
realisiert worden, obwohl den
Berg- und Hüttenleuten damals
dafür Geld zur Verfügung stand“,
erklärte Klaus Nelles. So dass sich
schließlich Georg Tillenburg mit
neun weiteren Bergmännern ein-
fach ans Werk gemacht hätten -
mit gestiftetem Baumaterial,
Spenden aus der Bevölkerung und
kostenlosen Transporten Mecher-
nicher Spediteure.

Umfangreiche RecherchenUmfangreiche RecherchenUmfangreiche RecherchenUmfangreiche RecherchenUmfangreiche Recherchen
„Den Verein zu beschreiben, war
eine Herausforderung“ schreibt
der Verfasser in der jetzt vorgeleg-
ten Chronik der Barbara-Bruder-
schaft. Peter-Lorenz Können hat
umfangreiche Recherchen ange-
stellt und Quellen erschlossen.
Er hat Aufzeichnungen, Dokumen-
te, Bilder, Protokolle und Zeitungs-
ausschnitte ausgewertet und wie-
dergegeben. Öffentliche Archive in
Euskirchen und Mechernich haben
ihn ebenso unterstützt wie die
Mechernicher Agentur ProfiPress
für Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit, journalistische und re-
daktionelle Dienstleistungen. Für
ihre persönliche Hilfe bedankt sich
der Autor bei Klaus Nelles, Dirk
Klein und Herbert Neumann.

Außer Klaus Nelles und Schriftfüh-
rer Helmut Gräfe gehören Vize-
Vorsitzender Marcel Hembach,
Kassiererin Elisabeth Gräfe, Zeug-
wart Dirk Klein und der Kapellen-
beauftragte Markus Heinisch dem
aktuellen Vorstand an. Neben der
Barbarakapelle unterhält die Sankt-
Barbara-Bruderschaft Mechernich
auch ihr Bruderschafts-Domizil in
der Bahnstraße 47 (ehedem Fern-
seh-Schüller) mit eigenem musea-
len Ausstellungsfenster.
Vorstandsvorsitzende waren bislang
Georg Tillenburg (1958 - 1962), Fritz
Hofmann (1962 - 1970), Wilhelm
Conrads (1970 - 1975), Heinrich
Eschweiler (1975 - 1988), Ernst
Schoddel (1988 - 1998), Peter Kro-
nenberg (1998 - 2012), Josef Vir-
nich (2012 - 2014), Ernst Nelles
(2015 - 2016), Paul Blum (2016 -
2017) und Klaus Nelles (seit
22.09.2017).
Die Chronik gliedert sich in die
Kapitel Verein, Kapelle, Barbara-
fest, Museum, Silvesterwanderung,
Restaurierung Malakowturm und
Vereinigung der Vereine. Am Ende
steht eine umfangreiche Chrono-
logie aus 65 Jahren Sankt-Barbar-
abruderschaft, was die von PeLo
Könen vorgelegte Schrift zu einem
heimathistorisch wertvollen Nach-
schlagewerk macht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In einer Auflage von mehreren Hundert Exemplaren gibt die Mecherni-In einer Auflage von mehreren Hundert Exemplaren gibt die Mecherni-In einer Auflage von mehreren Hundert Exemplaren gibt die Mecherni-In einer Auflage von mehreren Hundert Exemplaren gibt die Mecherni-In einer Auflage von mehreren Hundert Exemplaren gibt die Mecherni-
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Nach der Geduldsprobe
kommt noch der
Versicherungscheck
Die besten Versicherungstipps für die Reise
mit Wohnmobil und Caravan

Ein Boom und seine Folgen: Wer
sich gedanklich bereits mit einem
neuen Wohnmobil oder Caravan
auf dem Weg in den Urlaub sah,
muss sich erst mal in Geduld üben.
Die Wartezeiten für einen individu-
ell konfigurierten Camper können
heute schnell zwischen neun Mo-
nate und einem Jahr oder sogar
noch länger betragen. Die wichtigste
Ursache für diese Lieferfristen ist,
dass die Hersteller auch aufgrund
von Lieferkettenproblemen die un-
verändert hohe Nachfrage kurzfris-
tig nicht befriedigen können. Wenn
das neue oder gebrauchte Fahrzeug
endlich auf dem Hof steht und die
erste Tour starten soll, muss der
Versicherungsschutz passen. Hier
sind die wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswert
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt aber
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus - und gerade auf
Campingplätzen ist er gar nicht
so selten“, erklärt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versiche-
rungen. Bei diesem Anbieter
beispielsweise gibt es für Reisen
ins Ausland einen ergänzenden
Auslandsschadenschutz.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Brandschä-andschä-andschä-andschä-andschä-
den versichertden versichertden versichertden versichertden versichert
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil gegen Brandschäden abgesi-
chert. „Die Versicherung zahlt je
nach Vertrag auch bei Kurzschluss.
Wer aber einen heißen Topf vom
Herd auf die Arbeitsfläche stellt oder
fahrlässig anderes im Wagen ver-
schmort, bleibt auf den Kosten sit-
zen, da Seng- und Schmorschäden
nicht als Brand gelten“, so Johanns-
sen. Auch Vorzelte sind meist in der
Teilkasko mitversichert.
Besonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei Bissschäden
durch durch durch durch durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in

der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt Thiess Johannssen. „Knab-
bert also der Hund genüsslich am
Sitz, gibt es kein Geld.“
Folgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichert
Sogenannte Folgeschäden sind in
der Kasko optional mitversichert.
Ein Beispiel: Der Camper fährt mit
alten Reifen, zu wenig Luftdruck
oder überfährt Gegenstände.
Platzt der Reifen, beschädigt das
Gummi Radkasten und Unterbo-
den. Der Reifen wird in diesem
Fall zwar nicht ersetzt, Radkas-
ten- und Unterbodenreparaturen
dagegen schon.
Den Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen Diebe
schützenschützenschützenschützenschützen
Camper werden gerne von Die-
ben ins Visier genommen. Sperr-
einrichtungen gibt es in elektroni-
scher Form, etwa Alarmanlagen
oder in mechanischer Ausführung,
darunter Lenkradkrallen. Der bes-
te Schutz ist die Kombination aus
mehreren Sperreinrichtungen.(DJD)

Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,
sollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüft
werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

Wohnmobile benötigen wie jedesWohnmobile benötigen wie jedesWohnmobile benötigen wie jedesWohnmobile benötigen wie jedesWohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversiche-andere Kfz eine Haftpflichtversiche-andere Kfz eine Haftpflichtversiche-andere Kfz eine Haftpflichtversiche-andere Kfz eine Haftpflichtversiche-
rung, diese übernimmt aber lediglichrung, diese übernimmt aber lediglichrung, diese übernimmt aber lediglichrung, diese übernimmt aber lediglichrung, diese übernimmt aber lediglich
Unfallschäden am fremden Fahr-Unfallschäden am fremden Fahr-Unfallschäden am fremden Fahr-Unfallschäden am fremden Fahr-Unfallschäden am fremden Fahr-
zeug. Darüber hinaus sollte einezeug. Darüber hinaus sollte einezeug. Darüber hinaus sollte einezeug. Darüber hinaus sollte einezeug. Darüber hinaus sollte eine
Teilkasko- oder Vollkaskoversiche-Teilkasko- oder Vollkaskoversiche-Teilkasko- oder Vollkaskoversiche-Teilkasko- oder Vollkaskoversiche-Teilkasko- oder Vollkaskoversiche-
rung abgeschlossen werden. Foto:rung abgeschlossen werden. Foto:rung abgeschlossen werden. Foto:rung abgeschlossen werden. Foto:rung abgeschlossen werden. Foto:
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Was falsches
Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden
anrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele
denken: Beim Tanken greifen
Autofahrer zur falschen Zapf-
pistole. Das kann für die Tech-
nik fatale Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt:
Umgehend den Tankvorgang ab-
brechen, falls man das Missge-
schick schon währenddessen
bemerkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Mo-
tor zu starten. Denn das Ein-
schalten der Zündung oder gar
ein Startversuch können zu
Schäden führen. Das Tankstel-
lenpersonal kennt Spezialfir-
men, die mit Absauggeräten den
ungeeigneten Kraftstoff absau-
gen. Auch Automobilclubs kön-
nen helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschied-
lich aus. Der Ottomotor springt
mit Diesel im Tank nicht mehr
an oder beginnt bald zu stot-
tern, bevor er ausgeht. Grund:
Diesel entzündet sich weitaus
schlechter als Benzin. Dem
Zündfunken gelingt es nicht,
das Gemisch zur Explosion zu
bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysa-
tor oder die Lambdasonde kön-
nen Schäden davontragen. Ra-
sches Handeln hilft: Nach dem
Absaugen des Diesels und dem

Einfüllen von Benzin sollte der
Motor wieder anspringen und
nach kurzer Zeit wieder laufen
wie gewohnt.
Viel kritischer für die Technik
ist das Befüllen eines Diesel-
Pkw mit Benzin. Leider kommt
das viel öfter vor als umge-
kehrt. Der Grund ist einfach:
Die Benzin-Zapfpistole hat ei-
nen kleinen Durchmesser und
passt locker in den Einfüllstut-
zen eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Diesellei-
tungen oder gar bis zur Hoch-
druckeinspritzpumpe gerät,
drohen Schäden am Treibstoff-
system. Vorsicht: Bei vielen mo-
dernen Autos springt die Kraft-
stoffpumpe schon nach dem Öff-
nen der Fahrertür an, um ein
schnelles Starten zu erleich-
tern. Von außen betrachtet ist
nicht viel geschehen. Doch Ben-
zin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Ein-
spritzpumpe schützt und kühlt.
Metallspäne sind eine mögli-
che Folge, die das gesamte Ein-
spritzsystem beschädigen kön-
nen. Dazu gehören neben der
Hochdruckpumpe auch Injekto-
ren, Kraftstoffleitungen und der
Tank. Viele Systemkomponen-
ten müssen dann in der Fach-
werkstatt erneuert werden -
gegen eine entsprechend hohe
Rechnung. (mid/ak-o)
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Mit solider Grundlage in die Zukunft
„Eifel Summit“ der „Dienstleistungsgenossenschaft Eifel DLG eG“ fand in Gemünd statt -
Viele Firmen und Institutionen vertreten - Austausch und Vorträge boten neue Perspektiven
auf den ländlichen Arbeitsmarkt von morgen
ScScScScSchleiden-Gemünd/Eifelhleiden-Gemünd/Eifelhleiden-Gemünd/Eifelhleiden-Gemünd/Eifelhleiden-Gemünd/Eifel - Zeiten
des Wandels sind angebrochen.
Spürbar ist dies in den verschie-
densten Bereichen. Es herrscht
Krieg in Europa, die Wirtschaft wird
schwächer, die Preise höher und
dazu steht auch noch ein bedeu-
tender Generationenwechsel an.
Die „Babyboomer“ verlassen in
den nächsten Jahren den Arbeits-
markt und die Nächsten, zum Bei-
spiel aus der „Gen Z“, müssen her.
Diese Generation bezeichnet jun-
ge Menschen, die zwischen den
Jahren 1995 und 2010 geboren
sind.
Doch Nachwuchs ist bereits jetzt
oft Mangelware, gerade in ländli-
chen Regionen wie der Eifel. Um
diese Probleme der Zukunft lösen
zu können und sich für Personal
attraktiver zu machen, fand nun
der „Eifel-Summit“ der Dienstleis-
tungsgenossenschaft Eifel DLG eG
im Gemünder Kurhaus statt.
Ein einschlägiges Thema. Denn vie-
le Mitglieds-Institutionen waren
der Einladung gefolgt, der Raum
rappelvoll. Zum Thema „Knappheit
von Human Resources und die Ver-
schärfung im ländlichen Raum“
hörten sie Vorträge und Podiums-
diskussionen von hochkarätigen
Referentinnen aus Forschung und
Praxis. Und sie nutzten die Mög-
lichkeiten zum „Netzwerken“.

„Ansprüche verschiedener„Ansprüche verschiedener„Ansprüche verschiedener„Ansprüche verschiedener„Ansprüche verschiedener
Generationen“Generationen“Generationen“Generationen“Generationen“

Das Programm wurde neben Ju-
dith Klups maßgeblich von Prof. Dr.
Jutta Rump gestaltet, einer füh-
renden Expertin für Allgemeine Be-
triebswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Internationales Personalma-
nagement und Organisationsent-
wicklung an der „Hochschule für
Wirtschaft und Gesellschaft

Ludwigshafen“. Klups ist Gründe-
rin und Geschäftsführerin der
„Zukunftsagenten GmbH“, einem
Unternehmen, das Kunden auf
dem Weg in die Arbeitswelt von
morgen begleitet.
Mit dabei waren unter anderem
Vertreter des Deutschen Roten
Kreuzes im Kreis Euskirchen, der
Stadt Mechernich, der Sportwelt
Schäfer und der Vorstandvorsitzen-
de der VR-Bank Nordeifel, Mark
Heiter mit seinem Vorstandskolle-
gen Kai Zinken. Im Wesentlichen
bestand das Programm aus Vor-
trägen, einer Ping-Pong- und einer
Podiumsdiskussion.
DRK-Geschäftsführer Rolf Klöcker,
der auch stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender der DLG ist,
war schon vor seiner Teilnahme an
der Diskussion begeistert: „Erst
einmal zu verstehen, wie es zur
derzeitigen Lage am Arbeitsmarkt
kommen konnte und das Verständ-
nis für die Ansprüche verschiede-
ner Generationen ist gerade für
Führungskräfte sehr wichtig.“
Und auch Ralf Claßen, Stadtkäm-
merer und Dezernent von Mecher-
nich, war sich der wichtigen The-
matik bewusst: „Hier werden gute
Ansichten und Ideen geliefert, um
wichtigen Problemen wie dem Per-
sonal- und Fachkräftemangel wirk-
sam etwas entgegensetzten zu
können.“
Franz-Peter Schäfer, DLG-Auf-
sichtsratsmitglied und Inhaber der
„Sportwelten Schäfer“ in Komm-
ern und Bad Münstereifel, konnte
diesen Ansichten nur zustimmen:
„Gerade das Regionale ist bei uns
in der Eifel besonders wichtig. In
diesem Netzwerk führen wir die
Unternehmen zusammen und ar-
beiten gemeinsam an Ideen. Man
kennt sich und man hilft sich.“ Und
das war auch spürbar. Wenn gera-
de kein Bühnenprogramm war,
mischten sich die Teilnehmer un-
tereinander und traten in regen
Austausch.

„Den „Den „Den „Den „Den Anderen weit vorAnderen weit vorAnderen weit vorAnderen weit vorAnderen weit voraus“aus“aus“aus“aus“
In der Pingpong-Diskussion kamen
Judith Klups und Prof. Dr. Jutta
Rump ins Fachgespräch, das Ed-
mund Komar von der DLG mode-
rierte. Hierbei betonte Rump, dass
die Attraktivität des ländlichen
Raumes bei einer Befragung bei
jungen Menschen erstmals höher

war als die von Großstädten. Grund
dafür sei die Pandemie und flexib-
lere Arbeitsmöglichkeiten wie
Home-Office. Wichtig seien aber
Anbindungen und ein Sicherheits-
konzept in den Regionen. Außer-
dem bräuchten sie Perspektiven -
etwas mit „Sinn“ zu tun.
Wieder mehr Frauen in die Arbeits-
welt zurückzuführen und eine stra-
tegische Personalplanung seien
ebenso wichtig. Diese fehle aber
noch oft. „Mindestens auf fünf Jah-
re. Man muss sich fragen: Was
habe ich, was brauche ich? Zah-
len, Daten und Fakten sammeln
und dann schauen, was man in
Sachen Wirtschaftslage, Demogra-
phie, Kunden und Digitalisierung
einplanen muss. Eine solide
Grundlage ist hier das A und O“,
so Rump. Klups stimmte ihr zu und
betonte, dass sie nicht verstehen
könne, warum dies fast kein Un-
ternehmen mache. Denn so sei
man „den Anderen weit voraus“.
Bei der darauffolgenden Podiums-
diskussion unterhielten sich eini-
ge „Praktiker“. Und zwar DRK-
Geschäftsführer Rolf Klöcker, Mar-
tin Milde, Geschäftsführer der
Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH, Henning Förster, Geschäfts-
führer und Inhaber des Aktivpark
Kall, Bernd Becker, ehemaliger
Geschäftsführer und nun Aufsichts-
ratsvorsitzender der PE Becker
GmbH und Josef Müller, Geschäfts-
führer und Inhaber der Müller und
Sohn GmbH und Co. KG. Sie gaben
Einblicke in die Lage aus ihrer
Sicht.

„Umdenken hervorrufen“„Umdenken hervorrufen“„Umdenken hervorrufen“„Umdenken hervorrufen“„Umdenken hervorrufen“
So betonte Förster als jüngster
Redner, dass der „Gen Z“ zwar
Spaß bei der Arbeit wichtig sei,
man sie aber schlecht über einen
Kamm scheren könne. Den meis-
ten sei Flexibilität und Sinnhaftig-
keit wichtig - und weniger hierar-
chische Strukturen zu haben. Förs-
ter ist auch Mitglied der „Young
Professionals“, einer Gruppe in-
nerhalb der DLG.
Für Klöcker stand im Fokus, ein
„Umdenken hervorzurufen“. Dazu
zähle, sich die Sorgen und Nöten
der Mitarbeiter anzuhören,
manchmal strenger und manchmal
weniger streng zu agieren. So habe
das DRK Euskirchen in den ver-
gangenen drei Jahren 50 neue

Fachkräfte allein im Kita-Bereich
eingestellt und zwölf neue Kinder-
gartengruppen ermöglicht. „In den
nächsten Jahren ähnliches zu er-
reichen, wird aber schwer“, so
Klöcker. Besonders wichtig sei-
en dafür attraktive Arbeitsbe-
dingungen und eine gute Dienst-
plangestaltung.
Auch für Milde sei die „ernüch-
ternde Situation“ in Krankenhäu-
sern nicht neu. Gerade in der Pfle-
ge herrscht schließlich ein großer
Mangel. So fehlten dort deutsch-
landweit laut Prognosen bis 2035
rund 1 Millionen Arbeitskräfte. Sei-
ne Taktik sei nun, mithilfe von Fach-
kräfte-Integration und flexibleren
Arbeitszeiten sowie weniger „auf
Abruf“ sein zu müssen, den Job
wieder attraktiver zu machen.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr VVVVVernetzung und ernetzung und ernetzung und ernetzung und ernetzung und WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
Laut Müller sei die Lage auch im
Handwerk angespannt, dessen Fa-
milie das Unternehmen bereits seit
über 100 Jahren führt. Doch es
klappt nach einem ganz einfachen
Prinzip: „Wir behandeln jeden so,
wie wir auch selber behandelt wer-
den möchten. Arbeit auf Augenhö-
he macht schon viel aus!“
Auch DLG-Gründungsmitglied Be-
cker merke, dass die Beliebtheit
des Ingenieursberufes abgenom-
men hat. Das Unternehmen hätte
schon vor rund zehn Jahren ange-
fangen, sich darauf vorzubereiten
- und das mit Erfolg. Sein Erfolgs-
rezept seien Beziehungsnetzwer-
ke, also persönlicher Kontakt.
Vor dem Ausklang bei abendlichem
„Grill and Chill“, kamen Mitglie-
der des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates auf die Bühne. Nach
einem tosenden Applaus betonten
sie, in Zukunft noch besser aufge-
stellt sein zu wollen und außer-
dem noch mehr Vernetzungsmög-
lichkeiten und Workshops zu schaf-
fen. Auch die Idee von Besuchen
an Schulen, um Unternehmen und
Berufe vorzustellen sowie mehr
Austausch zwischen „alten Hasen“
und den „Young Professionals“
kam gut an. Zudem wolle Prof. Dr.
Rump die DLG in Zukunft weiter
dabei begleiten, attraktive Rah-
menbedingungen für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer zu
schaffen und so auch die Wirtschaft
der Eifelregion zu stärken.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Fördermittel - Welche gibt es für Alt- & Neubau?
Die Energiewende stellt die Im-
mobilienbranche vor neue Heraus-
forderungen. Im Rahmen des for-
cierten klimapolitischen Ziels, bis
2045 eine Klimaneutralität herzu-
stellen, steigen die ökologischen
Anforderungen und damit auch die
finanziellen Belastungen für Immo-
bilienbesitzer.
Zukünftige Immobilienprojekte
müssen von Anfang an energieeffi-
zient geplant und umgesetzt wer-
den. Die Einhaltung strengerer Bau-
vorschriften, die Nutzung erneuer-
barer Energien und die Implemen-
tierung nachhaltiger Bautechno-
logien sind dabei essenziell. Für
Bestandsimmobilien stehen oft
umfangreiche Sanierungsmaßnah-
men an, um den klimapolitischen
Gesetzen gerecht werden zu kön-
nen. Neben der Installation effizi-
enter Energieträger aus regene-
rativen Energien sind auch weite-
re energetische Sanierungen bei
Bestandsimmobilien in vielen Fäl-
len notwendig.
Denn laut einer Studie des For-
schungsinstituts für Wärmeschutz
München (FIW München) und des
Instituts für Energie- und Umwelt-
forschung (IFEU), müsste die Hälfte
aller Bestandsimmobilien eigent-
lich energetisch saniert werden.
Allerdings gehen solche energeti-
schen Sanierungen oft mit hohen
Investitionskosten einher, die für
Immobilienbesitzer eine finanziel-
le Belastung darstellen können.

KFW-Förderungen für Immobilien-KFW-Förderungen für Immobilien-KFW-Förderungen für Immobilien-KFW-Förderungen für Immobilien-KFW-Förderungen für Immobilien-
besitzerbesitzerbesitzerbesitzerbesitzer
Im Januar 2022 sah sich das Bun-
deswirtschaftsministerium auf-

grund einer unerwartet hohen An-
zahl von Anträgen gezwungen, die
Zuschüsse der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) vorzeitig zu
beenden. Dies geschah, da Milliar-
den an Mehrkosten drohten und
eine effektive Abwicklung nicht
mehr gewährleistet werden konn-
te. Die plötzliche Beendigung des
Programms führte zu Verunsiche-
rung und Enttäuschung bei vielen
Immobilienbesitzern und Bauher-
ren. Um die finanziellen Mehrbe-
lastungen infolge der Energiewen-
de weiter abzufedern, stellt die
KfW nun erneut Förderungen zur
Verfügung.

KFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei Neubauten
Seit März 2023 gibt es das KfW-
Programm „Klimafreundlicher
Neubau“, das speziell auf die För-
derung von Neubauten abzielt. Um
einen zinsvergünstigten KfW-Kre-
dit in Höhe von bis zu 100.000 Euro
für den Neubau zu erhalten, wer-
den aber hohe Anforderungen ge-
stellt. Ein wesentliches Kriterium
ist, dass das Gebäude den Stan-
dard „Effizienzhaus 40“ erreicht.
Das bedeutet, dass der Energie-
verbrauch der Immobilie im Ver-
gleich zu einer regulären Immobi-
lie maximal 40 Prozent beträgt.
Darüber hinaus müssen die Treib-
hausgasemissionen im gesamten
Gebäudezyklus bestimmte Vorga-
ben erfüllen. Zudem ist es nicht
möglich, jegliche Art von Heizung
auf Basis fossiler Energien zu in-
stallieren. Wird das Haus zusätz-
lich mit dem Qualitätssiegel
„Nachhaltiges Gebäude“ (QNG)
zertifiziert, erhöht sich der Kredit-

betrag sogar auf bis zu 150.000
Euro. Die Zinssätze für den KfW-
Neubaukredit liegen deutlich un-
ter dem Marktzins. Allerdings ent-
fallen in der neuen Neubauförde-
rung die Tilgungszuschüsse. Durch
das KfW-Programm „Klimafreund-
licher Neubau“ werden also finan-
zielle Anreize geschaffen, um en-
ergieeffiziente und nachhaltige
Neubauten zu fördern. Die Erfül-
lung der Anforderungen stellt si-
cher, dass die Neubauten einen
geringen Energieverbrauch haben,
die Treibhausgasemissionen redu-
ziert werden und auf fossile Ener-
gieträger verzichtet wird. Dies
trägt dazu bei, den Klimawandel
einzudämmen und einen nachhal-
tigen Gebäudesektor zu fördern.

Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei AltbautenAltbautenAltbautenAltbautenAltbauten
Für die Sanierung der Heizungsan-
lage in einem Altbau steht die BEG-
EM-Förderung zur Verfügung.
Nachfolgend finden Sie die wich-
tigsten Fördermöglichkeiten der
Einzelmaßnahmen für die Altbau-
sanierung 2023 in einer Übersicht:
• Heizungstausch: bis zu 40 Pro-

zent Zuschuss durch die BEG-
EM-Förderung

• Optimierung der Heizungsan-
lage: bis zu 20 Prozent Zu-
schuss

• Bei einem Umstieg auf Solar-
thermie sind staatliche Förde-
rungen von bis zu 25 Prozent
für die Heizungsanlage mög-
lich.

• Umfassende Sanierungs- und
Dämmungsmaßnahmen: bis zu
20 Prozent Zuschuss im Rah-
men der BEG-Förderung.

Bitte beachten Sie, dass seit Au-
gust 2022 keine Kreditförderung
der KfW mehr für Einzelmaßnah-
men bei der Altbausanierung mög-
lich ist. Zuschüsse werden in dem
Fall nur noch in Form einer BAFA-
Förderung gewährt, während die
KfW nur noch Kredite vergibt. Die-
se KfW-Kredite bieten aber be-
sondere Vorteile wie Tilgungszu-
schüsse.
Immobilienbesitzer, die keine ein-
zelnen Maßnahmen planen, son-
dern die eigene Immobilie in ein
Energieeffizienzhaus umwandeln
möchten, können das Programm
261 der KfW in Anspruch nehmen.
Dieser Kredit bietet Kreditnehmern
besondere Vorteile.
Sie wünschen sich weiterführen-
de, individuelle und professionelle
Beratung, möchten mehr über das
Thema wissen und uns gezielte Fra-
gen stellen? Dann ist FS-IMMOBI-
LIEN Ihr kompetenter Ansprechpart-
ner und Experte, der Ihnen die ak-
tuelle Komplexität nimmt und Ih-
nen gerne behilflich ist.
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10 Uhr - Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Cäsar
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10 Uhr - Tauf-Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Stöhr
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
18 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst

draußen am DBH, Mechernich
Predigt: Pfarrerin Salentin
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr -
Gottesdienst in Blankenheim
Predigt: Pfarrer C. Cäsar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim
und parallel Kindergottesdienst
in Blankenheim
Predigt:
Pfarrer Cäsar
10 Uhr - Kindergottesdienst
im DBH, Mechernich
In den Sommerferien vom 22. Juni

bis 4. August finden kein Gruppen
und Kreise statt.
Das Gemeindebüro ist
vom 17. bis 31. Juli geschlossen.
In dringenden Fällen melden Sie
sich bitte
bei Pfarrer Stöhr
Tel.:02443-317922
oder bei Pfarrerin Salentin
Tel.:02443-901867

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier Kirmes
mit Gang zum Ehrenmal mit Chor-
gemeinschaft Kallmuth u. Weyer
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden

Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
10 Uhr - Weyer Messfeier Kirmes
mit Friedhofsgang
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
18 Uhr - Lorbach Messfeier

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
16 Uhr - Weyer Tauffeier
16 Uhr - Vussem Margaretenfest in
Verbindung mit dem Feuerwehrfest
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Wortgottes-
feier
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
Sonntag, 23. JulivSonntag, 23. JulivSonntag, 23. JulivSonntag, 23. JulivSonntag, 23. Juliv
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden

Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Harzheim Tauffeier
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Nach fünf Jahren Pause wieder Feykultur-Festival in Eiserfey
Nachdem das renommierte Feykultur-
Festival einige Male pandemiebedingt
ausfallen musste, haben die Veranstal-
ter von „Feykultur e. V.“ wieder ein
frisches Programm auf die Beine ge-
stellt, welches am 5.und 6.5.und 6.5.und 6.5.und 6.5.und 6.     AugustAugustAugustAugustAugust in
Eiserfey rund um den Alten Weg 1b
und der „Alten Schule“ präsentiert wird.
Neben dem für Feykultur typischen viel-
fältigen Musikprogramm rückt das

Organisationsteam von „Feykultur“
diesmal die Förderung und Unterstüt-
zung der Kunstschaffenden in den Mit-
telpunkt. Nach dem Nachwuchspreis
für Musik in 2018 wird der „Feytaler
2023“ als Kunstpreis ausgeschrieben.
Nach einer Vorabauswahl aus den ein-
gegangenen Bewerbungen werden
zehn Künstler und Künstlerinnen die
Gelegenheit haben, ihre Werke im

Rahmen des Feykultur-Festivals in und
vor der „Alten Schule“ zu präsentieren.
Eine Jury aus Kunstexperten und einer
Kunstexpertin entscheidet über die Ver-
gabe des „Feytaler“. Die Jury besteht
aus Prof. Dr. Frank Günter Zehnder,
Maf Räderscheidt, Bernd Gaspers und
dem Team „Feykultur“.
Während des Festivals stimmen die Be-
sucher zusätzlich noch über einen Pu-
blikumspreis ab. Mit den Eintrittskarten
werden an der Kasse auch Stimmzettel
ausgegeben. Der Jurypreis „Feytaler“
sowie der Publikumspreis sind mit jeweils
750 Euro dotiert.
Ein weiteres Highlight des Festivals ist die
Präsentation der Klimagaleere von Peter
Ratz-Ley. Auf dem aus Hochwasserschrott
zusammengebauten Kunstwerk sollen
sich die Klimasünder beim Strampeln auf
den eingebauten Fahrrädern auf ihre
Klimasünden besinnen. Dabei wird das
Schiff in Bewegung versetzt.

Das spannende musikalische Programm
wird dieses Jahr gestaltet von Yopi &
Lotta (Folk, Weltmusik und Reggae),
dem Gitarrenvirtuosen und Songwriter
Mario Nyéky, der Coverband Rock on
Wood, dem Duo Inga Lühning & And-
ré Nendza und den Betrayers of Baby-
lon mit Reggae & Global Groove.
Natürlich wird auch in bewährter Manier
wieder für Speis & Trank gesorgt sein.
Der Eintritt beläuft sich für das Tagesti-
cket auf 10 Euro; für beide Tage als
Festivalkarte auf 15 Euro. Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre haben freien
Eintritt!
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Alter Weg 1b + Alter Weg 3
(Alte Schule)
53894 Mechernich-Eiserfey
Detaillierte Information zu den Künst-
lern, Wegbeschreibung und Zeitplan
unter:
www.feykultur.de
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen

Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter. Foto: djd/Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter. Foto: djd/Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter. Foto: djd/Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter. Foto: djd/Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter. Foto: djd/
bike2carebike2carebike2carebike2carebike2care

Die meisten Menschen in
Deutschland wundern sich, wie
schnell man doch die vergange-
nen beiden Jahre vergessen und
sich auf eine neue Reisesaison
praktisch ohne Einschränkun-
gen freuen kann. Es geht wieder
dorthin, wo man die schönsten
Wochen des Jahres am liebsten
verbringen möchte: an Nord- und
Ostsee, in die Alpen, die deut-
schen Mittelgebirge, an den
Gardasee oder an die Küsten im
Mittelmeerraum. Ein deutliches
Plus an bequemer Mobilität vor
Ort gewinnt, wer ein kompaktes
E-Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei Rä-
dern unternehmen kann. Das gilt
nicht nur, aber vor allem auch für
Wohnmobilreisende.

Kompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nicht
nur für nur für nur für nur für nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit
den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun.
Sie lassen sich zwar noch immer
in der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfä-
higer Elektromotor als Zusatz-
antrieb eingebaut. Solche E-Falt-
räder lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der
meisten Autos transportieren,
ein spezieller Fahrradträger ist
nicht nötig. Wichtig ist dabei
auch das Gefühl der Sicherheit.
Dafür sorgen der tiefe Einstieg
der Räder und die Tatsache, dass

man mit beiden Füßen sicher auf
den Boden kommt. Vom Anbie-
ter bike2care etwa gibt es
zudem komfortable und beque-
me E-Falträder mit und ohne
Rücktrittbremse. Das Design hat
einen Hauch von Retro-Chic, die
verwendeten Anbauteile stam-
men ausschließlich von Marken-
herstellern. Mehr Infos, einen
Online-Shop mit dem passenden
Zubehör und der Möglichkeit zur
Konfiguration der Räder sowie
eine Liste von Händlern, die die
Falträder führen, gibt es unter
www.bike2care.de. Mit dem Na-
benmotorkonzept erzielen die
Räder einen besonders effizien-
ten Wirkungsgrad: Die Kraft wird
dort erzeugt, wo sie benötigt
wird und muss nicht wie bei ei-
nem Mittelmotor erst auf das
Rad umgelenkt werden. Ohne
Akku wiegt das Faltrad nur circa
18 Kilogramm, der Lithium-Io-
nen-Akku sorgt für eine Reich-
weite von bis zu 180 Kilome-
tern.

Auch für Städter das idealeAuch für Städter das idealeAuch für Städter das idealeAuch für Städter das idealeAuch für Städter das ideale
TTTTTrrrrransportmittelansportmittelansportmittelansportmittelansportmittel
Auch in den deutschen Groß-
städten sind E-Falträder die per-
fekte Lösung für mobile Städter.
Im Gegensatz zu Fahrrädern dür-
fen sie in Bussen und Bahnen
überall mitgenommen werden,
ein Extraticket ist ebenfalls
nicht nötig. Zu Stoßzeiten sind
öffentliche Verkehrsmittel
ohnehin meist so voll, dass Fahr-
räder nur mit Mühe transpor-

tiert werden können, für das Falt-
rad findet man immer ein Plätz-
chen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad qua-

litativ hochwertig ist und ent-
sprechend schnell und bequem
klein gemacht werden kann.
(djd)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen, Radfah-
ren trainiert auch die Kondition,
kurbelt den Stoffwechsel an und
kräftigt die Muskeln. Zudem spart
man Benzinkosten und entlastet
die Umwelt. Jetzt, wo die Tempe-
raturen wieder angenehmer wer-
den, macht es Sinn, das Auto öfter
mal stehen zu lassen, um kürzere
oder längere Strecken mit dem
Drahtesel zurückzulegen. Wer das
Fahrrad häufiger in den Alltag in-
tegrieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung ach-
ten. Schließlich wollen Einkäufe,
Arbeits- und Freizeitutensilien si-
cher transportiert werden.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürs
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäckträ-
ger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passenden
Adapter geklickt - und per Tas-
tendruck wieder abgenommen.
Eine große Auswahl unterschied-
lichster Modelle - von der kleinen
Lenkertasche über Rucksack, Ther-
motasche und Hundekörbchen bis

zur großen Packtasche - findet
man zusammen mit dem dazuge-
hörigen Klicksystem online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-
phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.

E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel
zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des
Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief
und mittig am Rad platziert wer-
den. Lenker und Sattelstütze eig-
nen sich daher eher für leichte-
res Gepäck, während schwerere
Lasten gut am Gepäckträger auf-
gehoben sind. Taschen, Boxen
und Körbe können seitlich und
oben auf Gepäckträgern befes-
tigt werden, die sich aber erheb-
lich in ihren Maßen unterschei-
den können und teilweise auch
integrierte Akkus aufweisen. Die
universellen Adapter von Klickfix
machen es den Radlern aber ein-
fach, denn sie lassen sich an fast
jede Gegebenheit anpassen.
Auch für den Lenker sind diverse
Adapterlösungen erhältlich, die
mit den unterschiedlichen E-
Bike-Displays harmonieren.
(akz-o)

Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-
klickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-o
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Fahrradhelm: Das müssen
Sie beim Kauf beachten
Fast jeder zweite Fahrradfahrer
in Deutschland achtet auf die
persönliche Sicherheit und trägt
immer (36 Prozent) oder
meistens (13 Prozent) einen
Helm. Heißt aber auch: Rund die
Hälfte der Radfahrer trägt nie
(39 Prozent) oder nur selten
(zwölf Prozent) einen Fahrrad-
helm. Dabei ist bei einem Vier-
tel aller Fahrradunfälle der Kopf
betroffen. Fachleute empfehlen
ausdrücklich das Tragen eines
Helms.
Die Helme werden auf verschie-
dene Qualitätsstandards ge-
prüft. Neben der sicheren Bau-
art werden auch Grenzwerte von
Weichmachern in den Kunststof-
fen getestet. Die Stabilität der
Helme wird durch das Durchhal-
tevermögen bei einem Aufprall
überprüft. Ein Kinderhelm muss
beispielsweise einen Sturz aus
1,50 Metern aushalten. Vielen
Verbrauchern ist nicht bewusst,
dass Helme ihre Schutzwirkung
nach einem Sturz oder längerer
Gebrauchszeit verlieren.
Hierauf kommt es beim Kauf an:
Da Helme in verschiedenen Grö-
ßen erworben werden können,
sollte vor dem Kauf der Kopfum-
fang gemessen werden. Um den
richtigen Umfang zu ermitteln,
sollten Sie 2,5 Zentimeter über
den Augenbrauen ansetzen und
ein Maßband möglichst gerade
um den Kopf ziehen. Neben der
richtigen Größe ist auch der pas-
sende Sitz entscheidend. Der
Helm sollte etwa 2,5 Zentime-
ter über den Augenbrauen sit-
zen. Achten Sie also darauf, dass
der Helm nicht zu weit im Na-
cken sitzt und die Stirn unge-
schützt bleibt.
Die meisten Helme können zu-
sätzlich an die Kopfgröße und -
form angepasst werden. Neben
der Größe bieten Helme weite-
re Einstellungsmöglichkeiten
wie Kopf- oder Kinnriemen. Sie
sollten festsitzen, aber kein be-
engendes Gefühl geben. Vor al-
lem Stirn, Schläfen und Hinter-
kopf sollten vom Helm gut ge-
schützt sein.
Eine Mindestanforderung ist das
CE-Kennzeichen, das vom Her-
steller selbst vergeben wird und

Das Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines Fahrradhelms
bietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichen
Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

angibt, dass der Helm den gel-
tenden Anforderungen genügt.
Wer sich nicht allein auf die
Selbsterklärung des Herstellers
verlassen will, sollte beim Kauf
auf das GS-Zeichen und das TÜV-
Prüfzeichen achten. Sie zeigen,
dass der Helm von einer unab-
hängigen Prüfstelle geprüft wur-
de, die Europäische Norm EN
1078 erfüllt und auch die Her-
stellung überwacht wird.
(mid/ak-o)
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komponiert“, so Bruno Baum: „Da
kann es durchaus vorkommen,
dass eine seichte Schmuse-Num-
mer wie Seals „Crazy“ im knall-
harten Gewand daherkommt.“

Elke Kläser: „Die Konzert-Besu-
cher erwartet eine explosive Mi-
schung aus Rock- und Blues-Songs
der vergangenen 50 Jahre.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ende der Sendepause
Nach fünf Jahren findet das legendäre „Feykultur“-Festival in Eiserfey wieder statt und
zwar am 5. und 6. August im ehemaligen Schulhaus am alten Weg

„Rostfrei“ rockt im DoDo-Treff
Elke Kläser: Auch Schmuserock im knallharten Gewand beim Gastspiel im Biergarten am
Samstag, 22. Juli, ab 19 Uhr versprochen

Beim Festival „Feykultur“ war in der Vergangenheit stets viel los in undBeim Festival „Feykultur“ war in der Vergangenheit stets viel los in undBeim Festival „Feykultur“ war in der Vergangenheit stets viel los in undBeim Festival „Feykultur“ war in der Vergangenheit stets viel los in undBeim Festival „Feykultur“ war in der Vergangenheit stets viel los in und
um die Alte Schule in Eiserfey. Auch dieses Mal gibt es am 5. und 6.um die Alte Schule in Eiserfey. Auch dieses Mal gibt es am 5. und 6.um die Alte Schule in Eiserfey. Auch dieses Mal gibt es am 5. und 6.um die Alte Schule in Eiserfey. Auch dieses Mal gibt es am 5. und 6.um die Alte Schule in Eiserfey. Auch dieses Mal gibt es am 5. und 6.
August ein volles Musikprogramm, bildende Kunst und kulinarischeAugust ein volles Musikprogramm, bildende Kunst und kulinarischeAugust ein volles Musikprogramm, bildende Kunst und kulinarischeAugust ein volles Musikprogramm, bildende Kunst und kulinarischeAugust ein volles Musikprogramm, bildende Kunst und kulinarische
Genüsse. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGenüsse. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGenüsse. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGenüsse. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGenüsse. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Nach fünf
Jahren Pause findet das bekannte
Festival „Feykultur“ in und um die
alte Schule in Eiserfey (Alter Weg
1a) am Samstag und Sonntag, 5.
und 6. August, wieder statt. Das
teilt der Veranstalter „Feykultur
e.V.“ der örtlichen Presse mit.
Neben der Musik steht die bil-
dende Kunst diesmal im Mittel-
punkt, samstags ab 14.30, sonn-
tags ab 12.30 Uhr. Die jährlich
vergebene Auszeichnung „Feyta-
ler“ soll 2023 als Kunstpreis ver-
liehen werden, zuletzt war 2018
ein Nachwuchspreis für Musik
ausgelobt.
Nach einer Vorabauswahl aus ein-
gegangenen Bewerbungen sollen
zehn Künstler die Gelegenheit
bekommen, ihre Werke beim „Fey-
kultur“-Festival in und vor der
„Alten Schule“ auszustellen. Eine
Jury entscheidet über die Verga-
be des „Feytaler 2023“. Fach-
kundige Preisrichter sollen Prof.
Dr. Frank Günter Zehnder, Maf

Räderscheidt, Bernd Gaspers und
das Team von „Feykultur“ sein.
Während des Festivals stimmen
die Besucher zusätzlich noch über
einen Publikumspreis ab. Mit den
Eintrittskarten werden an der

Kasse die Stimmzettel ausgege-
ben. Der Jurypreis „Feytaler“ so-
wie der Publikumspreis sind mit
jeweils 750 Euro dotiert.

Galeere für UmweltsünderGaleere für UmweltsünderGaleere für UmweltsünderGaleere für UmweltsünderGaleere für Umweltsünder
Ein weiteres Highlight verspricht

die Präsentation einer „Klimaga-
leere“ von Peter Ratz-Ley zu wer-
den. Auf dem aus Hochwasser-
schrott zusammengebauten
Kunstwerk sollen sich die Klima-
sünder beim Strampeln auf ein-
gebauten Fahrrädern ihrer Sün-
den besinnen. Dabei wird das
Schiff in Bewegung versetzt.
Im Musikprogramm treten „Yopi
& Lotta“ (Folk, Reggae), Gitarrist
und Songwriter Mario Nyéky, die
Coverband „Rock on Wood“, das
Duo Inga Lühning & André Nendza
sowie die „Betrayers of Babylon“
(Reggae & Global Groove) auf.
Für Essen und Trinke wird ge-
sorgt, so die Veranstalter. Das
Tagesticket kostet zehn, die
Festivalkarte für beide Tage 15
Euro. Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre sind frei.
www.feykultur.de Los geht es
am Samstag, 5. August, um
14.30 Uhr, Sonntag, 6. August,
um 12.30 Uhr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Betagte, aber knallharte Rocker im ungerosteten Zustand: Jojo JoistenBetagte, aber knallharte Rocker im ungerosteten Zustand: Jojo JoistenBetagte, aber knallharte Rocker im ungerosteten Zustand: Jojo JoistenBetagte, aber knallharte Rocker im ungerosteten Zustand: Jojo JoistenBetagte, aber knallharte Rocker im ungerosteten Zustand: Jojo Joisten
(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre), Bruno(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre), Bruno(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre), Bruno(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre), Bruno(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre), Bruno
Baum (Bass) und Boris Baum (Schlagzeug).Baum (Bass) und Boris Baum (Schlagzeug).Baum (Bass) und Boris Baum (Schlagzeug).Baum (Bass) und Boris Baum (Schlagzeug).Baum (Bass) und Boris Baum (Schlagzeug).
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-
zemzemzemzemzem - Die Münstereifeler Rock-
band „Rostfrei“ rockt den DODO-
Dorftreff auf der Grenze zwischen
Firmenich und Obergartzem am
Samstag, 22. Juli, ab 19 Uhr. Elke
Kläser vom Doppeldorf-Treff-Team
macht auf dieses außergewöhnli-
che Gastspiel bei freiem Eintritt
im Biergarten aufmerksam.
Die Band gibt es seit 2019. Sie
besteht aus Rockmusikern mit

reichlich Erfahrung in anderen For-
mationen, nämlich Jojo Joisten
(Gesang), Peter Rosue (Gitarre/
Harp), Peter W. Schmitz (Gitarre),
Bruno Baum (Bass) und Boris Baum
(Schlagzeug). Schmitz: „Unser
Credo ist Spielfreude und hand-
gemachte Musik!“

Rock und Blues aus 50 JahrenRock und Blues aus 50 JahrenRock und Blues aus 50 JahrenRock und Blues aus 50 JahrenRock und Blues aus 50 Jahren
Rostfrei ist keine Cover-Band im
klassischen Sinn: „Wir spielen die
Stucke so, als hätten wir sie selbst
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Hilfe bei psychosomatischen Erkrankungen
Manchmal können sich Belastun-
gen der Seele (Psyche) auf den
Körper (Soma) auswirken und un-
terschiedliche Beschwerden ver-
ursachen. Mediziner sprechen
dann von einer psychosomatischen
Erkrankung. Was das für Betroffe-
ne bedeutet und wo sie Hilfe fin-
den, erklärt Dr. Johannes Schen-
kel, ärztlicher Leiter der Unab-
hängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD).

Zu den psychosomatischen Erkran-
kungen zählen unter anderem die
funktionellen Körperbeschwer-
den: Betroffene leiden unter Sym-
ptomen wie zum Beispiel chroni-
schen Schmerzen, Verdauungs-
beschwerden oder Schwindel.
„Allerdings kann bei Untersu-
chungen keine körperliche Ur-
sache gefunden werden, durch
die die Beschwerden ausrei-
chend erklärt werden könnten“,
sagt Dr. Schenkel.

Symptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastend
seinseinseinseinsein
Wenn die Beschwerden neu auf-
treten und anhalten, wenn sie
schlimmer werden, immer wieder
kommen oder besonders belas-
tend sind, sollten Betroffene ih-
ren Hausarzt um Rat fragen.

Dieser kann bei Bedarf an einen
passenden Facharzt vermitteln.
Zudem können Ärzte unter-
schiedlicher Fachrichtungen mit
einer Zusatzqualifikation in „Psy-
chosomatischer Grundversorgung“
weiterhelfen.
Die Diagnose einer psychoso-

matischen Erkrankung bedeutet
nicht, dass die Symptome einge-
bildet sind: „Die Beschwerden
können sehr quälend für Betroffe-
ne sein und ihre Lebensqualität
negativ beeinflussen - umso wich-
tiger ist es, im Gespräch eine Er-
klärung zu finden und Behand-
lungsmöglichkeiten zu suchen.“
Weitere kostenfreie und quali-
tätsgesicherte Informationen gibt
es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.

Beschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindern
Nach einem ausführlichen Ge-
spräch wird der Arzt zunächst
nach den häufigsten körperlichen
Ursachen für die Symptome su-
chen. Wenn die Untersuchungen

Foto: megaflopp/www.gettyimages.de/akz-oFoto: megaflopp/www.gettyimages.de/akz-oFoto: megaflopp/www.gettyimages.de/akz-oFoto: megaflopp/www.gettyimages.de/akz-oFoto: megaflopp/www.gettyimages.de/akz-o

unauffällig sind, gibt es für Be-
troffene eine gute Nachricht: „Vie-
le Beschwerden gehen von allein
vorüber“, sagt Dr. Schenkel. „Häu-
fig reicht es aus, wenn der Arzt
erklärt, dass die Symptome sehr
wahrscheinlich harmlos sind.“
Bei psychosomatischen Erkran-
kungen können weitere Maßnah-
men die Beschwerden lindern oder
den Umgang mit ihnen erleichtern.
„Eine wichtige Rolle spielen Ver-
fahren, bei denen der Patient aktiv
mitarbeitet, also zum Beispiel das
Pflegen von Hobbys und sozialen
Kontakten.“ In schwereren Fällen
können darüber hinaus psychothe-
rapeutische Unterstützung, Ent-
spannungsverfahren oder symp-
tomlindernde Medikamente zum
Einsatz kommen. (akz-o)
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller meist schon aus.6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller meist schon aus.6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller meist schon aus.6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller meist schon aus.6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller meist schon aus.
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der

die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz

auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und

Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlas-Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlas-Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlas-Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlas-Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlas-
ten. Foto: GÜF/Glatthaar Kellerten. Foto: GÜF/Glatthaar Kellerten. Foto: GÜF/Glatthaar Kellerten. Foto: GÜF/Glatthaar Kellerten. Foto: GÜF/Glatthaar Keller
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wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Grö-
ße ab etwa 25 Quadratmetern
Nutzfläche geplant, sodass ne-
ben den haustechnischen Anla-
gen auch noch mehr als genug
Platz für weitere Alltagsgegen-
stände wie Getränkekisten, Kon-
serven und Gartenmöbel oder
auch Winterreifen und eine Werk-
bank bleibt. Nicht nur bei der
Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau
eines Minikellers kommen Bau-
herren günstiger weg als bei ei-
ner Vollunterkellerung, sondern
auch schon beim Tiefbau: Weni-
ger Erde muss ausgehoben, we-
niger Erdaushub bewegt und ent-
sorgt werden. Meist reiche für

einen Teilkeller eine Baugrube
von 6,50 mal 6,50 Metern. „In
der Praxis haben sich Teilkeller
vor allem dann bewährt, wenn
ihre Grundfläche etwa ein Drittel
der Grundfläche des Hauses aus-
macht“, erklärt Kellerexperte
Wetzel. Etwa zwei Drittel des
Hauses stünden dann auf einer
Bodenplatte. Ein passgenaues
Zusammenspiel aus Haus, Keller
und Bodenplatte sei bei den qua-
litätsgeprüften Keller- und Bo-
denplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT

„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung
gehört zum Standard moderner Haustechnik

Bei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer
energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-
torisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.co

Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt
Feuchteschäden in Neubauten
oder sanierten Gebäuden vor.
Dennoch ist eine Lüftungsanla-
ge bei Hausbesitzern kaum ein
Thema, das ist das Ergebnis ei-
ner aktuellen Umfrage der ge-
meinnützigen Beratungsgesell-
schaft co2online. Dabei gaben
70 Prozent der 500 befragten
Eigentümer an, eine kontrollier-
te Wohnraumlüftung gar nicht
zu kennen, während 50 Prozent
zu hohe Kosten einer solchen

Haustechnik befürchteten. Tat-
sächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.

Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energie-
effizienten Bauweise können
Luftfeuchte und Schadstoffe
nicht mehr über Undichtigkei-
ten in der Gebäudehülle entwei-
chen. Bei einer energetischen
Sanierung wiederum sorgt eine
gute Dämmung von Fassade,
Fenster und Dach für eine
nahezu luftdichte Gebäudehül-
le. Auf diese Weise verbessert
sich zwar die Energiebilanz des
Hauses, aber es findet auch
zwangsläufig nur noch ein ge-
ringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewoh-
nerinnen und Bewohner, Luft-
feuchtigkeit vom Kochen und
Waschen sowie Schadstoffe kön-
nen für eine schlechte Raum-
luftqualität sorgen. Die Folgen
sind eine starke CO2-Belastung
in den Innenräumen sowie eine
zu hohe Luftfeuchtigkeit, wel-
che zu gesundheitsschädlichem
Bauschimmel führen und den
Wert der Immobilie erheblich
mindern kann. Frische und ge-
sunde Luft im Haus über eine
passende Lüftungsanlage sind
also kein Luxus, sondern Not-
wendigkeit. Unter

Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-
bau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heute
ein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientes
Lüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDH
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www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum auto-
matischen Lüften. Anlagen mit
Wärmerückgewinnung bei-
spielsweise lüften zudem ener-
giesparend und besitzen daher
großes Potenzial für den Klima-
schutz.

Lüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich ener-----
gieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsan-
lage ist beispielsweise zweima-
liges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzurei-
chend für den geforderten Min-
destluftwechsel, sondern damit
wird auch ein Großteil der ein-
gedämmten Heizwärme wieder
zum Fenster „hinausgelüftet“.
„Mehr als die Hälfte der Wär-
meverluste eines Gebäudes ge-
hen auf das Konto des manuel-
len Fensterlüftens“, erklärt Lüf-
tungsexpertin Barbara Kaiser
vom Bundesverband der Deut-
schen Heizungsindustrie e.V.

Der bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert eine sogenannte Überfeuchtung derDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert eine sogenannte Überfeuchtung derDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert eine sogenannte Überfeuchtung derDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert eine sogenannte Überfeuchtung derDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert eine sogenannte Überfeuchtung der
Räume und verbessert die Luftqualität. Foto: djd/BDHRäume und verbessert die Luftqualität. Foto: djd/BDHRäume und verbessert die Luftqualität. Foto: djd/BDHRäume und verbessert die Luftqualität. Foto: djd/BDHRäume und verbessert die Luftqualität. Foto: djd/BDH

Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvol-
le Option. Deshalb ist in
Deutschland nach der Norm DIN

1946-6 ein Lüftungskonzept für
alle Neubauten sowie für Sanie-
rungen obligatorisch, wenn mehr
als ein Drittel der Fenster aus-

getauscht beziehungsweise
mehr als ein Drittel der Dachflä-
che neu abgedichtet werden.
(djd)
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„Tag der Begegnung“
Mit viel Programm am Sonntag, 6. August, am Mutterhaus der Communio in Christo in
Mechernich - Zahlreiche Gäste beim ökumenischen Friedensgebet

Trauer-Räume offen
Hier hat jeder einen Platz: Treffpunkt für Trauernde bei der GdG Mechernich im
Johanneshaus an jedem vierten Freitag im Monat - Impulse, Austausch und Kaffeetafel -
Nächste Termine: 27. Juli und 25. August

Am Sonntag, 6. August, feiert die Mechernicher Communio in ChristoAm Sonntag, 6. August, feiert die Mechernicher Communio in ChristoAm Sonntag, 6. August, feiert die Mechernicher Communio in ChristoAm Sonntag, 6. August, feiert die Mechernicher Communio in ChristoAm Sonntag, 6. August, feiert die Mechernicher Communio in Christo
den „Tag der Begegnung“. Hier kommen Vertreter verschiedenerden „Tag der Begegnung“. Hier kommen Vertreter verschiedenerden „Tag der Begegnung“. Hier kommen Vertreter verschiedenerden „Tag der Begegnung“. Hier kommen Vertreter verschiedenerden „Tag der Begegnung“. Hier kommen Vertreter verschiedener
Religionen und Gäste zusammen, um sich auszutauschen. Auch Livemu-Religionen und Gäste zusammen, um sich auszutauschen. Auch Livemu-Religionen und Gäste zusammen, um sich auszutauschen. Auch Livemu-Religionen und Gäste zusammen, um sich auszutauschen. Auch Livemu-Religionen und Gäste zusammen, um sich auszutauschen. Auch Livemu-
sik von mehreren Bands wird geboten.sik von mehreren Bands wird geboten.sik von mehreren Bands wird geboten.sik von mehreren Bands wird geboten.sik von mehreren Bands wird geboten.
Archivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der „Tag der Begeg-
nung“ bei der Mechernicher Com-
munio in Christo steht für die Ver-
ständigung zwischen verschiedenen
Religionen. Daher wird er auch in
diesem Jahr zum zweiten Mal an
dessen Mutterhaus (Bruchgasse 14,
53894 Mechernich) gebührend ze-
lebriert. Viele Gäste und Redner
diverser Konfessionen haben
bereits zugesagt.
Los geht´s ab 11 Uhr mit der Heili-
gen Messe in der Hauskapelle des
Ordo. Die Sacro Popband „Spirit“
begleitet hier musikalisch. Ab 13.30
Uhr unterhält dann die Band
„Schohnzeit“ mit „feinster Livemu-
sik aus 50 Jahren Pop- und Rock-
Geschichte“.
Um 15 Uhr folgt ein Ökumenisches
Friedensgebet. Hier sprechen Pater
Wieslaw Kaczor SDS, „Regionalvi-
kar Eifel“, Vater Roman Horodets-

kyy, „ukrainisch-griechisch-katho-
lische Gemeinde Aachen“, Rabbi-
ner Michael Jedwabny, „jüdische
Gemeinde Aachen“, Pfarrer Micha-
el Stöhr, „Evangelische Gemeinde
Mechernich“, Imam Sabri Hoff-
mann, „Deutsche Muslim-Liga Bonn
e.V.“ und Taiku Güttler Roshi, Prior
der „Kakunen Taisei Zen Shu“ aus
dem Schloss Wachendorf. Fedor
Volkov unterstützt musikalisch.
Für das leibliche Wohl ist nach der
Heiligen Messe gesorgt, genügend
Parkplätze sind am Nyonsplatz
vorhanden. Der Ordo bittet um
telefonische Anmeldung bis Frei-
tag, 21. Juli, entweder bei Angeli-
ka Juwick unter 01 77 26 9 97 19
oder bei Schwester Lidwina unter
(0 24 43) 9 81 47 44.
www.communio.nrw
http://www.communio.nrw
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Teamsitzung „Trauer-Räume“ im Johanneshaus mit Gemeindereferentin Doris Keutgen (ganz links) sowieTeamsitzung „Trauer-Räume“ im Johanneshaus mit Gemeindereferentin Doris Keutgen (ganz links) sowieTeamsitzung „Trauer-Räume“ im Johanneshaus mit Gemeindereferentin Doris Keutgen (ganz links) sowieTeamsitzung „Trauer-Räume“ im Johanneshaus mit Gemeindereferentin Doris Keutgen (ganz links) sowieTeamsitzung „Trauer-Räume“ im Johanneshaus mit Gemeindereferentin Doris Keutgen (ganz links) sowie
Anne Zimmermann, Angela Ufer, Birgit Gilles, Elke Dasburg, Gerd Schramm, Anita Fröhlingsdorf, Isolde FringsAnne Zimmermann, Angela Ufer, Birgit Gilles, Elke Dasburg, Gerd Schramm, Anita Fröhlingsdorf, Isolde FringsAnne Zimmermann, Angela Ufer, Birgit Gilles, Elke Dasburg, Gerd Schramm, Anita Fröhlingsdorf, Isolde FringsAnne Zimmermann, Angela Ufer, Birgit Gilles, Elke Dasburg, Gerd Schramm, Anita Fröhlingsdorf, Isolde FringsAnne Zimmermann, Angela Ufer, Birgit Gilles, Elke Dasburg, Gerd Schramm, Anita Fröhlingsdorf, Isolde Frings
und Marlene Lubinsky. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressund Marlene Lubinsky. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressund Marlene Lubinsky. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressund Marlene Lubinsky. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressund Marlene Lubinsky. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Mit Trauer und
Kummer soll niemand alleine da-
stehen“, wünscht sich die Mecher-
nicher Gemeindereferentin Doris
Keutgen. Sie hat mit gleichge-
sinnten ehrenamtlichen Helfer/
inne/n „Trauer-Räume“ im Johan-
neshaus neben der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist installiert, die
jeden vierten Freitag im Monat
für alle Trauernden offenstehen,
nächstes Mal wieder am 27. Juli
und am 25. August.
Doris Keutgen: „In den „Trauer-
Räumen“ hat jede Trauer ihren
Platz. Dort können alle sein, wie
sie sich gerade fühlen. Es ist Be-
gegnung und Austausch mit Men-
schen möglich, denen es ähnlich
geht. Da wird geredet, geschwie-
gen, geweint und gelacht, hören
Menschen zu und es können sich
neue Lebenswege auftun.“

Start um 15 UhrStart um 15 UhrStart um 15 UhrStart um 15 UhrStart um 15 Uhr
Beginn ist jeweils um 15 Uhr mit
einem Impuls und einer Ge-
sprächsrunde, in der niemand et-
was sagen muss, aber alles sagen
kann. Ab 15.30 Uhr gibt es paral-

lel dazu im Saal nebenan bei Kaf-
fee und Kuchen die Möglichkeit
zu geselligem Beisammensein und
Austausch. „Wer mag, kann auch
einfach erst zur Kaffeerunde kom-
men“, so Doris Keutgen.

Organisiert wird das Ganze von der
„GdG St. Barbara Mechernich“.
Auch Einzelgespräche sind bei Be-
darf möglich. Keutgen: „Alle sind
herzlich willkommen, eine Anmel-
dung ist nicht nötig.“ Als weitere

Termine in diesem Jahr sind der 22.
September, 27. Oktober und 24. No-
vember angesetzt. Ansprechpartne-
rin ist Doris Keutgen unter (024 43)
90 32 49 oder (01 57) 58 36 38 45.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Viele Fahrer, hohe Kosten

Schon im Kindesalter
Fähigkeitenschutz - je früher, desto besser

Die Regeln der Kfz-Versicherun-
gen sind klar: Ein Auto fahren dür-
fen nur diejenigen, die auch im
Vertrag angegeben sind. Das kann
namentlich passieren oder über die
familiäre Zugehörigkeit angege-
ben werden, z. B. das volljährige
Kind. Daneben kann auch ein grö-
ßerer Fahrerkreis eingetragen wer-
den - beispielsweise alle Personen
über 23 Jahre.
Das Problem: Das wirkt sich finan-
ziell aus, denn je mehr Personen
das Auto fahren, desto teurer wird
die Kfz-Versicherung üblicherwei-
se. Denn dadurch steigt statistisch

das Unfallrisiko. Ein beliebiger Fah-
rerkreis verteuert die Kfz-Versi-
cherung im Schnitt um 195 Pro-
zent.
Ändert sich der Fahrerkreis,
beispielsweise wenn Fahranfänger
in die Kfz-Versicherung ihrer El-
tern aufgenommen werden, lohnt
sich ein Anbietervergleich. Denn
die dann fälligen Aufschläge unter-
scheiden sich deutlich zwischen
den einzelnen Versicherern. Häu-
fig ist der bisherige Versicherer
dann nicht mehr die günstigste
Wahl.
Verursacht jemand einen Unfall und

ist nicht in der Kfz-Versicherung
eingetragen, greift die gesetzlich
vorgeschriebene Haftpflichtversi-
cherung der Halter trotzdem.
Dennoch kann es teuer werden.
Denn bei Falschangaben berech-
net der Kfz-Versicherer den Bei-
trag für das betreffende Versiche-
rungsjahr neu und fordert den Dif-
ferenzbetrag nach. Je nach Versi-
cherer können zusätzliche Ver-
tragsstrafen fällig werden - z. B. in
Höhe eines Jahresbeitrags. Auch
die Person am Steuer kann die
Versicherung in Regress nehmen,
bei grober Fahrlässigkeit oder Vor-

satz auch in voller Schadenshöhe.
Notfälle sind aber immer ausge-
nommen, dazu zählen
beispielsweise Kreislaufprobleme
auf der Autobahn. Fahruntüchtig-
keit aufgrund von Alkohol gilt
allerdings nicht als Notfall.
Soll z. B. bei der Fahrt in den Ur-
laub eine weitere Person ans Steu-
er, lohnt es sich, bei der Kfz-Versi-
cherung nachzufragen. Bei man-
chen Anbietern ist es möglich, zu-
sätzliche Fahrer auch für einige
Tage kostenlos oder gegen eine
geringe Gebühr mitzuversichern.
(mid/ak-o)

Greifen, Gehen, Sehen, Hören, Spre-
chen: Diese und andere Fähigkeiten
nutzen unsere Kinder, um die Welt
zu entdecken. Wie selbstverständ-
lich erlernen sie jeden Tag etwas
Neues. Doch was passiert, wenn eine
dieser wichtigen Fähigkeiten durch
eine Krankheit oder einen Unfall ver-
loren geht oder das Kind eine Fertig-
keit erst gar nicht erlernen kann?
Fehlt eine der sogenannten Grund-
fähigkeiten, verändert sich nicht
nur das Leben des Kindes gravie-
rend, sondern auch das der gan-
zen Familie.
Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den VVVVVerlust von Fähig-erlust von Fähig-erlust von Fähig-erlust von Fähig-erlust von Fähig-
keitenkeitenkeitenkeitenkeiten
Ursachen für den Verlust von Fähig-
keiten bei Kindern können schwere
Krankheiten oder auch psychische
Erkrankungen, Sprachstörungen
oder Einschränkungen der Motorik
sein. Aber auch Unfälle können zum
Ausfall von Fähigkeiten führen. Ver-
brüht sich beispielsweise ein Kind
im Alter von drei Jahren eine Hand,
kann die Verbrühung eine ausge-
prägte Narbenbildung zur Folge ha-
ben, sodass die Greiffähigkeit der
Hand stark beeinträchtigt wird.
Dadurch können die späteren Er-
werbschancen des Kindes auf dem
Arbeitsmarkt deutlich eingeschränkt
werden.
Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab VVVVVollendungollendungollendungollendungollendung
des 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonats
Genau hier tritt der Fähigkeiten-
schutz Kids der Gothaer ein und zahlt
dem Kind bis zum Ende seines 67.
Lebensjahres eine monatliche Ren-
te von bis zu 1.500 Euro. Dabei ist es
unerheblich, ob das Kind trotz sei-

ner Einschränkungen später einer
Arbeit nachgehen kann oder nicht.
Grundsätzlich können Kinder zwi-
schen dem vollendeten 6. Lebens-
monat und dem 14. Lebensjahr ver-
sichert werden. Eine mögliche Pfle-
gebedürftigkeit ist ab dem vollende-
ten 6. Lebensjahr automatisch mit-
versichert.
Kurze Gesundheitsprüfung und fle-Kurze Gesundheitsprüfung und fle-Kurze Gesundheitsprüfung und fle-Kurze Gesundheitsprüfung und fle-Kurze Gesundheitsprüfung und fle-
xible xible xible xible xible TTTTTarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionen
Die Gesundheitsprüfung ist alters-
abhängig und beinhaltet nur wenige
Fragen, die Angabe von Größe und
Gewicht sowie bis zum vollendeten
6. Lebensjahr die Vorlage des U-Hef-
tes. Die monatlich vereinbarte Prä-
mie hängt vom gewählten Tarif, von
der monatlich vereinbarten Rente
und der Mitversicherung von schwe-
ren psychischen und physischen
Krankheiten ab. Daher empfiehlt es
sich, ein individuelles, unverbindli-
ches Angebot über die Website
www.gothaer.de unter der Rubrik
Kinderversicherung/Fähigkeiten-
schutz Kids anzufordern.
Vereinfachter Übergang in die Be-Vereinfachter Übergang in die Be-Vereinfachter Übergang in die Be-Vereinfachter Übergang in die Be-Vereinfachter Übergang in die Be-
rufsunfähigkeitsversicherungrufsunfähigkeitsversicherungrufsunfähigkeitsversicherungrufsunfähigkeitsversicherungrufsunfähigkeitsversicherung
Die Wechseloption bietet unkompli-
ziert weitergehende Absicherungs-
möglichkeiten ab Teenager-Alter!
Tritt der Versicherungsfall nicht ein,
ist eine Umwandlung in eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung ohne er-
neute Risikoprüfung mit erstmali-
gem Beginn einer Ausbildung/eines
Studiums oder bei Aufnahme der ers-
ten beruflichen Tätigkeit möglich.
Wird die Wechseloption nicht ge-
nutzt, endet der Vertrag automa-
tisch zum 30. Lebensjahr. (akz-o)
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Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim, 02484/9186793

16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868 24 89

23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, Tel.: 02251-7772727

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----

chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim),
02254/81300

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal),
02482/2206

(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art:
Gläser, Römer, Teller, Vasen usw. Bitte
alles anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.

Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabengebiet
der Orthoptisten. Gerade bei den
kleinen Patienten ist viel Einfüh-
lungsvermögen gefragt, um die Stö-
rung genau einschätzen zu können
und entsprechende passende The-
rapien wie z. B. das stundenweise
Abkleben des gesunden Auges zu
bestimmen. Beim erworbenen
Schielen gilt der Fokus der Abklä-
rung der Ursache, durch die das
Schielen aufgetreten ist, sowie der
Verbesserung von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten ei-
nen wertvollen Beitrag, damit
diese Menschen wieder am Alltag
teilhaben und ins Berufsleben zu-
rückkehren können.

VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.

Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.

Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o

tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-

dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)
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  Visionen mit verantwortungsvollen, zukunftsorientierten 
   Konzepten zu realisieren, das ist unser Weg zum Schutz von 
  Mensch, Flora und Fauna.

www.fs-grund.de | www.fs-sun.de

F&S group

Otto-Lilienthal-Straße 34

D-53879 Euskirchen

Phone: +49 2251 1482-0

E-Mail: info@fs-email.de

www.fs-grund.de

www.fs-sun.de

Team F&S, Nicole Schnitzler, Immobilienfachwirtin

Wir informieren Sie gerne über unsere Ideen, Planungen und Projekte

Klimaneutrale Wohnquartiere | Erdwärme | Solarenergie | Ökologischer Flächenausgleich

Solarkraftwerke weltweit | Sauberer Solarstrom für ganze Städte | Unerschöpfliche Energiequelle

Wasserstoff aus Sonnenenergie | Grüner Wasserstoff für Industrie und Verkehr | Mobilität mit Bahn, Bus und Auto

Naturschutz vor Ort | Umfangreiche Investitionen zum Schutz von Tieren und Pflanzen


